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Termine 2009 (Stand  3. Juli 2009)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus und die 
Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage!!

**************************************
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**************************************

Teile dieser Ausgabe (und früherer) von BYC-Aktuell  fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Die 0 - 4 Wache der Alexander von Humboldt 
	   Foto: Constantin Götz
Rückseite: Auf zum Oskar Gleier Preis!
	    Foto: Karola Gruber

Juli

1. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (9)
3. Juli 18.00: Skat im BYC
3.-17. Juli: Warnemünder Woche
4./5. Juli: Kokosnuss-Cup (BYC-Regatta)
8. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (10)
11. Juli: Jugend „Schwimmobjekt“ mit ÜN
15. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (11)

August

2. August: Alfred Tiedemann-Preis (BYC-Regatta)
7. bis 9. August: Match-Race-Training im BYC
7. August 18.00: Skat im BYC
15.-21. August: Jugend Ostsee-Segeltour
23.-28. August: BYC-Jugendtrainingslager Wannsee
29. /30. August: Deutsche Meisterschaft Modellboote

September

2. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (5)
2. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)
4. September 18.00: Skat im BYC
5. September: BYC-Hafenfest
9. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (6)
9. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
16. September 18.00: letzte BYC-Mittwochregatta (14)
19. September 12.00: BYC-Herbstpäckchen
23. September: Jugend BYC-Meisterschaften
26./27. September: Fafnir-Preis (BYC-Regatta)

Oktober

2. Oktober 18.00: Skat im BYC
10./11. Oktober: BM-Match-Race (BYC-Regatta)
16./17./18. Oktober: Senats-Preis (BYC-Regatta)
19. bis 23. Oktober: Herbst-Trainingslager Jugend
25. Okt. 10.00: „Böcke stellen“, Wintergestelle richten
29./30./31. Oktober jeweils 8.00: Aufslippen nach Plan
31. Oktober /1.11.: Berlin Match-Race

November
31. 10./1. November: Berlin Match-Race
1. November 10.00: Clubdienst
6. November: 18.00: Skat im BYC

Dezember
4. Dezember 18.00: Skat im BYC - Jahresabschlussrunde
6. Dezember: Advent im BYC
12. Dezember ab 16.00: Weihnachtstreffen BYC-Damen
31. Dezember: Silvester in Eigenregie

**************************************
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Neue BYC-Mitgliedskarte
Inzwischen ist den meisten von Ihnen die neue BYC-Mit-
gliedskarte ausgehändigt worden. Anderenfalls liegt sie 
im BYC-Sekretariat für Sie bereit.
Die Mitgliedskarte berechtigt Sie unter anderem im Som-
mer bei Straßensperrung zur Einfahrt in den Wannseebad-
weg und zur Durchfahrt bis zu unserem Clubgelände.

Die Rückseite der BYC-Mitgliedskarte ist
Ihr persönlicher Parkausweis - in blau für alle 
volljährigen Mitglieder, in orange für Jugendliche (bzw. 
deren Begleitperson) mit einer auf die BYC-Jugend-
Trainingszeiten eingeschränkten Parkerlaubnis (Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag).
Dieser Parkausweis berechtigt Sie zum vorschriftsmä-
ßigen Parken auf dem Club-Grundstück innerhalb der vor-
gesehenen Flächen, sofern Platz vorhanden ist. Es besteht 
keinerlei Rechtsanspruch auf eine Parkmöglichkeit.
Bitte legen Sie bei jedem Besuch den Parkausweis hinter 
die Frontscheibe Ihres Autos. Wie Sie sicher selber be-
merkt haben, ist in den letzten Jahren unser Clubgelände 
leider verstärkt von Nicht-Mitgliedern genutzt worden, so 
dass teilweise nicht genügend Parkmöglichkeiten für un-
sere Mitglieder vorhanden waren. Von diesem Sommer an 
behalten wir uns vor Fahrzeuge, die ohne BYC-Parkaus-
weis auf dem Gelände stehen, kostenpflichtig abschleppen 
zu lassen.

Schwimmwesten sind schick-und Vorschrift!
Alle jungen Kinder und Kleinkinder müssen im BYC-Be-
reich eine korrekt angelegte Schwimmweste tragen. 
Bitte sorgen Sie alle mit dafür, dass die Schwimmwesten 
nicht nur im Boot oder Auto „griffbereit“ liegen, sondern  
auch ordnungsgemäß angelegt werden. Kein Kind darf bei 
uns durch Nachlässigkeit zu Schaden kommen!

Informationen zum Umweltschutz
Gleichzeitig mit BYC-Aktuell 2/09 erreicht Sie als Anla-
ge die vor einiger Zeit von der Berliner Senatsverwaltung 
herausgegebene Informationsschrift „Umweltgerechte 
Nutzung der Berliner Gewässer durch Sportboote“, die 
folgende Themen behandelt:
	
	 Schutz der Röhricht- und Schwimmblattzonen
	 Betanken der Boote
	 Entsorgung des Abwassers aus den Sportbooten
	 Reinigen des Unterwasserschiffs
	 Antifouling-Anstriche
	 Umweltgerechte Instandhaltung der Sportboote 	
	 zur Winterzeit
	 Erfassung und Sammlung von schadstoffhalti-	
	 gen Abfällen
	 Gesetzliche Grundlagen

Das meisten der Mitteilungen in diesem Faltblatts dürften 
Ihnen bekannt sein und von Ihnen umgesetzt werden.
Wir bitten trotzdem erneut um sorgsame Beachtung der 
Hinweise zum Umweltschutz; siehe bitte auch § 9 (4) der 
BYC-Satzung, Rechte und Pflichten der Mitglieder.

**************************************

Allen Urlaubern und Reisenden
wünschen wir erholsame, erlebnisreiche und erinnerungs-
würdige Wochen, in denen Sie interessante Menschen 
treffen und Freunde gewinnen mögen. Kehren Sie gesund 
und voll Tatendrang wieder zurück! 

**************************************

Mitteilungen des Vorstands

Überprüfung der Bootshaftpflicht
Entsprechend Vorstandsbeschluss vom 4.6.09  müssen 
alle Bootseigner, deren Schiffe auf- oder abgeslippt wer-
den, vorher den Versicherungsnachweis für das betreffen-
de Boot vorlegen (siehe bitte auch § 9 Abs. 6 der Satzung 
des Berliner Yacht-Club).

„Sailing Team Germany“ gegründet
Diese Kampagne großer Vereine und Sponsoren soll das 
Leistungssegeln in Deutschland fördern und insbesondere 
den Leistungsseglern kleinerer Vereine durch finanzielle 
Unterstützung zugute kommen. Kommodore Timm Glei-
er hat den Berliner Yacht-Club als Gründungsmitglied in 
diesem Gremium vertreten.
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Ehrungen
anlässlich der Mitgliederversammlung durch den Vorsit-
zenden, Oliver Witte.

Die silberne Ehrennadel
erhielten nach 25 jähriger Mitgliedschaft die Damen und 
Herren:
	 Susanne Reimann
	 Hartmut Becker
	 Klaus Bornemann
	 Paul Seligmann
	 Hansgeorg Zoske,

sie wurde für die besonderen Verdienste während ihrer 
sechsjähreigen Tätigkeit als Schatzmeister verleihen an:
	 Michael Bschorr
	 Dirk Nickel.

Gratulation
zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an
	 Hans Heckmann

Dank an alle,
die zum Wohle des Clubs tätig waren und sich engagier-
ten, insbesondere an die fünf ausscheidenden Vorstands-
mitglieder und diejenigen, die bei den folgenden Vor-
standswahlen kandidieren wollten.

Jahreshauptversammlung 
am 27. März 2009 

Über 150 Mitglieder waren der Einladung gefolgt - die 
Sitzgelegenheiten reichten bei weitem nicht aus, viele 
mussten die Versammlung im Stehen erleben - das Club-
haus drohte zu bersten.

Fotos. Tom Gruber
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Ausgeschieden aus dem BYC-Vorstand

Michael Bschorr
Schatzmeister 

seit 2003

Dr. Gesa Gruber
Jugendwartin 1979-87,
stellvertr. Vorsitzende 

seit 1989

Heinz Koglin
stellvertr. Jugendwart,

1975 - 77
Bauobmann seit 1983

Heinz Niggemeyer
stettvertr. Fahrtenwart

seit 2005

PD Dr. Wolf-Stefan
Richter

Fahrtenwart
seit 2005

Neu im BYC-Vorstand 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Die Mitgliederversammlung dankt den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern für ihre geleistete Tätigkeit.

Sie wurden am 27. März 09 von der Mitgliederversammlung für die zu besetzenden Vorstandsämter gewählt. Wir wünschen 
dem Vorstand eine harmonische, erfolgreiche Zusammenarbeit und eine glückliche Hand bei der Umsetzung unserer Belange 
und Vertretung des Berliner Yacht-Club.

BYC-Vorstandswahlen am 27. März 2009
vorher - nachher

Vorstand des Berliner Yacht-Club nach 27. März 09

Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Jürgen Kahl, Rüdiger Weinholz
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertr.: N.N.
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins 

Kassenprüfung - unverändert:

Kassenprüfer:
	 Stefan Kiesewalter
	 Jörg-Michael Helm
stellvertretender Kassenrüfer:
	 Stephan Dittrich

**************************************
Den amtierenden BYC-Vorstand finden Sie kom-
plett abgebildet auf Seite 99.

**************************************
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Diese gelbe Bojenkette vor dem „Kinderstrand“ ist keine Verzierung! 
Dahinter ist das Wasser abrupt „tief“!

Kinder können dort nicht mehr stehen, Nichtschwimmer sind in größter Gefahr!

Junior-Schwertzugvogel-H-Boot-Projekt

Die Jugend- und Regatta-Abteilung haben gemeinsam 
ein Konzept vorgelegt, das unseren älteren Jugendlichen 
und Junioren neue Segelmöglichkeiten im Berliner Yacht-
Club eröffnet. Das Projekt findet breite Zustimmung und 
man verspricht sich dadurch gesteigerte Segelaktivitäten 
in einer bisher ein wenig vernachlässigten Altersgruppe. 
Die guten Erfahrungen mit der „Zugvogeltruppe“ und 
dem „Streamline-Projekt“ ermutigen zur Erweiterung der 
Unterstützung der Segelaktivitäten unserer älteren Ju-
gendlicher und Junioren. 

Die ausführliche Beschreibung des Projekts und seine Fi-
nanzierung lesen Sie unter anderem auch in dieser Ausga-
be unserer Club-Mitteilungen (S. 24).

7. - 9. August 2009

Match Race Training im BYC

Für alle Interessierten bietet der Berliner Yacht-Club - Re-
gatta- und Jugendabteilung gemeinsam - ein Match Race 
Training für erfahrene und weniger erfahrene Segler an. 
Ute Höpfner, Michael Guntsch und Dr. Werner Baumgar-
ten werden als Umpire / Schiedsrichter über die Besonder-
heiten des Match Race-Segelns informieren und die Praxis 
auf dem Wasser begleiten. Jeweils zwei Streamlines und 
zwei H-Boote stehen das Training zurVerfügung. 

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Aushängen.
Eine Anmeldung im BYC-Sekretariat ist erforderlich.

***************

Fahrtenwettbewerbe 2009

Wie in den Jahren zuvor haben die Kreuzerabteilung des 
DSV, der Berliner Segler-Verband und der Berliner Yacht-
Club Fahrtenwettbewerbe ausgeschrieben. Informieren 
Sie sich bitte  über die Modalitäten beim Fahrtenwart.

Das BYC-Jugend-Sommer-Trainingslager

findet in der letzten Woche der großen Ferien. also vom 23. 
bis 28. August auf unserem Gelände/Revier statt. Wollen 
Sie Jugendseglern eine Runde Eis spendieren, ist das die 
geeignete Gelegenheit. Ruhebedürftige Mitglieder sollten  
in dieser Woche entsprechend disponieren. 
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Unsere Club-Varianta
Die segeltüchtige Club-Varianta kann wieder von Mitglie-
dern, die selber kein Boot zur Verfügung haben und die 
entsprechenden „Scheine“ besitzen, halbtags oder auch 
ganztags gechartert werden. Die Einzelheiten erfahren Sie 
im BYC-Sekretariat; bitte erkundigen Sie sich, wenn Sie 
an dieser Segelmöglichkeit interessiert sind. 

Der Terminkalender der Club-Varianta 
An welchen Terminen die Club-Varianta bereits verchartert 
ist bzw. an welchen Terminen sie noch „zu haben“ wäre, 
entnehmen Sie bitte kurzerhand unserer BYC-Homepage 
unter - BYC - Club-Varianta. Alles weitere regeln Sie dann 
mit dem BYC-Sekrtariat, Frau Barth.

Selbstverständlich ist die Club-Varianta mit einem leis-
tungsfähigen Außenbordmotor ausgestattet. Charterer 
brauchen im Hinblick auf die pünktliche Rückkehr eine 
Flaute nicht zu fürchten (sofern sie für genügend Treib-
stoff-Vorrat gesorgt haben!).

Kennzeichnungspflicht für Sportboote	  

Abschaffung möglich!

Die amtliche Kennzeichnung für Sportboote im Binnen-
bereich soll abgeschafft werden. Auf der Grundlage des 
Beschlusses des Deutschen Bundestages „Attraktivität 
des Wassertourismus und Wassersport stärken“ plant die 
Bundesregierung die amtliche Kennzeichnung und Regis-
trierung von Sportbooten abzuschaffen. Dies ist das Er-
gebnis einer Anhörung von Wassersport- und Wirtschafts-
verbänden durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung in Köln am 15. April 2009...
Zukünftig sollen im Binnen- und auch im Seebereich pri-
vate Boote und Yachten nur noch mit Bootsnamen und 
Heimathafen gekennzeichnet werden. Eine Pflicht zur 
Registrierung entfällt. Die Eintragung in einem wie auch 
immer gearteten Register ist nicht vorgesehen.

Der Deutsche Segler-Verband hat weitere Vereinfa-
chungen, wie zum Beispiel Angabe des Clubkürzels statt 
Heimathafen und die Vermeidung aufwändiger Umkenn-
zeichnungen vorgeschlagen, die das BMVBS prüfen wird. 
(Hamburg 17. April 2009)

Wie wäre es mit einem Ausflug zur Glienicker Brücke, 
Besichtigung des Liebermann-Hauses von der Wassersei-
te aus oder „Pfaueninsel-Rund“?

***************

Dauerbrenner - bitte beachten Sie

Betrifft „Ölmatten“

Auch weiterhin gilt die behördliche Anordnung: bei jedem 
auf dem Gelände abgestellten Fahrzeug ist im Motorbe-
reich eine 1m mal 1m große, öl-undurchlässige Plane un-
terzulegen und gegen Verwehen zu sichern.

Zur Erinnerung: Unser Gelände befindet sich in der Was-
serschutzzone 2 des Trinkwassereinzugsgebiets Beelitz-
hof, das Zehlendorf und Teile von Steglitz mit Trinkwasser 
versorgt, wo viele Mitglieder wohnen. Durch Verunreini-
gungen gefährden wir unser eigenes Trinkwasser.

Die behördliche Auflage des „Matten Unterlegens“ ist  be-
reits ein Kompromiss (1984) nach einem Klageverfahren, 
das der Berlinr Yacht-Club führte, um den Mitgliedern 
überhaupt das Parken auf unserem Gelände zu ermögli-
chen. Diese eingeschränkte Parkerlaubnis kann bei Nicht-
Einhaltung der Auflage jederzeit widerrufen werden, so 
dass keiner von uns mehr sein Fahrzeug auf dem Gelände 
parken darf. Bitte lassen Sie es nicht so weit kommen.
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***************

Ein kostbares Geschenk für den
Berliner Yacht-Club

Der Vorsitzende unseres Nachbarvereins, Herr Klaus 
Schenkel von der SV O3, übergab dem Berliner Yacht-
Club ein kostbares Geschenk: das Jahrbuch 1930 des 
Brandenburgischen Yacht-Clubs (BrYC). Es ist das erste 
Jahrbuch unseres Gelände-Vorgänger-Vereins, das einer 
von uns zu Gesicht bekam.

(Zur Erinnerung: der BrYC - 1921 gegründet - baute ab 
1921 die Clubanlagen auf, die oder deren Reste wir heute 
noch nutzen.)

In diesem Jahrbuch finden sich interessante Mitteilungen 
und Berichte des jungen, 69 Mitglieder zählenden Vereins 
(30 ordentliche, 18 außerordentliche, 9 unterstützende, 
12 auswärtige Mitglieder). Der Bootspark bestand aus 11 
Klasse-Yachten, 13 klassenlosen Yachten, 5 Jollenkreu-
zern, also 29 Segelbooten sowie 5 Motor-Yachten und 
einer Eis-Yacht.

Besonders wichtig für uns ist jedoch das Foto des Club-
hauses, auf dem der Zustand von 1927 festgehalten ist. 
Wir besaßen bisher von diesem Foto lediglich eine mäßige 
Kopie, die wir - aufwändig digital aufbereitet - verwen-
deten.

Herzlichen Dank! 			   Gesa Gruber

Anzeige
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Neubau Clubhaus, 
Mitgliederinfo Juni 2009

Liebe Mitglieder des Berliner Yacht-Club,

in der Mitgliederversammlung haben wir Sie zuletzt über 
das Verfahren für den Neubau unseres Clubhauses un-
terrichtet. Mit diesem Informationsschreiben möchte der 
Vorstand Sie aktuell über Stand des Verfahrens informie-
ren.
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Über den weiteren Fortgang der Verhandlungen mit den 
beteiligten Senatsverwaltungen werden wir Sie fortlau-
fend weiter unterrichten. Da die Prozesse in dem Ent-
scheidungsverfahren leider sehr langsam ablaufen, bitten 
wir sie um ihr Verständnis, wenn zwischen den Mitglie-
derinformationen zu unserem Neubauvorhaben größere 
zeitliche Abstände liegen. 

Sollten Ihrerseits noch Fragen aber auch Anregungen zu 
dem weiteren Fortgang des Verfahrens und des Bauvor-
habens bestehen, wenden Sie sich bitte jederzeit an die 
Mitglieder des Vorstandes, die Ihnen gerne zur Verfügung 
stehen.

Berliner Yacht-Club 
Der Vorstand

***************
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Berliner Yacht-Club
Innere Regatta
27. Mai 1897

1. Preis

Einen Sonderpreis und ewigen Wanderpreis 
mit Residenzpflicht im BYC stiftete anlässlich des 10jäh-
rigen Jubiläums des Oskar Gleier-Preises unser lngjäh-
riges (seit 1972) Mitglied, Manfred Herpolsheimer:Ein 
silberner Pokal mit getriebenem Stil, 1. Preis der gemein-
sam mit dem SC Ahoi durchgeführten Inneren Regatta 
auf der Dahme am 27. Mai 1897 mit 24 Booten, vergeben 
vom Berliner Yacht-Club - Gewinner unbekannt.

Diesen wunderschönen Preis erhält nach dem Willen des 
Stifters, Manfred Herpolsheimer, derjenige Teilnehmer 
des Oskar Gleier-Preises, der als erster nicht mehr unter 
die Preisträger zählt, sozusagen der „erste Leitragende“. 
Zu oft habe er diese Situation selber erfahren und wisse 
daher, wie dem Betreffenden zumute wäre, erklärte er bei 
der Preisübergabe.

In Manfred Herpolsheimers Gegenwart überreichte der  
Stellvertretende Vorsitzende, Rüdiger Weinholz diesen 
Preis bei der Siegerehrung des Oskar Gleier-Preises am 
Sonntag, 31. Mai 2009. Er wurde verliehen  an die H-
Boot-Crew Thomas Gottwald mit Kerstin und Tochter 
Melanie auf PUMUCKL (Platz 7).

Fotos: Karola und Gesa Gruber
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Costa Lorenz - langjähriges Mitglied im Berliner Yacht-
Club (seit 1982) und erfahrener H-Boot-Segler, außerdem 
Mitglied des Ältestenrats des BYC, steht als Nachfolger  
von Hansgeorg Zoske bereit. Zukünftig wird er die traditi-
onelle Club-Pfingstveranstaltung organisieren und ihr ver-
mutlich ebenso einen persönlichen Stempel aufdrücken, 
wie sein Vorgänger es getan hat. 
Wir wünschen ihm Erfolg und tatkräftige Mitstreiter.
Gesa Gruber

Er hat diese sportlich-gesellige Veranstaltung gemeinsam 
mit unserem Kommodore, Timm Gleier im Jahre 2000 ins 
Leben gerufen, organisiert und während der vergangenen 
10 Jahre geprägt. Mit zwei OSCARS ausgestattet zieht er 
sich vom Oskar Gleier-Preis zurück (und will sehen, wie 
andere das nun machen!). 
Danke, Hansgeorg Zoske! Wir wissen alle, dass er nicht 
nur zugucken will, sondern sich gemeinsam mit seiner 
Gerda noch viel genommen hat und unternehmen will.

„Amtsübergabe“  beim Oskar Gleier-Preis

Fotos: Karola und Gesa Gruber
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Als neue Mitglieder begrüßen wir
folgende Damen, Herren sowie Jugendliche und hoffen, 
dass sie sich bei uns wohl fühlen:

***************

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit 
ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr 
könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, 
malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem 
Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell
Eine Schwimmweste muss nicht sein - aber eine Hunde-
leine ist auf dem BYC-Gelände erforderlich.
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Ansegeln 2009 am  Sonntag, 19. April 2009

Seit 60 Jahren treffen sich die BYC-Mitglieder im Früh-
jahr auf diesem Gelände unter dem Flaggenmast zum An-
segeln. Die Ansprachen der Vorsitzenden unterscheiden 
sich, nicht aber das übrige Procedere. „Heiß auf Natio-
nale!“ „Heiß auf Berliner Yacht-Club Stander!“ „Heiß auf 
Flaggen!“ Startschuss. Damit ist die Saison eröffnet.

Das gesellige Beisammensein im Freien ist von den Da-
men Swoboda und Langosch wieder liebevoll vorbereitet. 
Zum heißen Tee „mit“ oder „ohne“ oder ..... hat unser Wirt 
viele Tabletts mit Häppchen gestiftet - alles erfreut sich 
großen Zuspruchs, das herrliche Wetter tut das Seine dazu. 
Anschließend eine gemütliche Geschwaderfahrt. Über 20 
Boote segelten dem Flaggschiff hinterher. Ein geschenkter 
Tag für alle dabei Gewesenen! 		  Gesa Gruber
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 BYC  -  HAFENFEST

Am 5. September ’09 ab 14.00 Uhr
 

findet unser Hafenfest statt, alle Clubmitglieder und ihre

Angehörigen sind herzlich eingeladen.
 

Unser bewährter  Festausschuss mit Petra Swoboda und Gitti Langosch
mit ihren Damen wird wie stets für den festlichen Rahmen sorgen.

Die Jugendabteilung mit Lika Valentien wird allerlei Aktivitäten für die jungen
und jung gebliebenen Gäste anbieten. 

Auch die Fahrtenabteilung von Detlef Dittrich und seine „Blauwassersegler“
 haben sich etwas Besonderes einfallen lassen.

Mit der musikalischen Umrahmung unseres „Silvester DJ“ Bodo Zieske erwartet Sie:
Der Dreimaster „Royal Luise“,

ein Schnuppertörn auf einem Fahrtensegler,
eine Fahrt mit einem echten DRK-Wasserrettungsboot,

eine Optimistenregatta,
eine Tombola und

ein maritimer Trödelmarkt.
 

Zum Ausruhen lädt ein Kaffeegarten mit selbstgebackenen Kuchen und der Biergarten ein.
Im Clubgarten werden von Herrn Biskup und seinem Team leckere Grillspezialitäten und Salate angeboten.

 

Für den maritimen Trödelmarkt 
suchen wir gebrauchte Segelbekleidung, eventuell von herausgewachsenen Kindern, 

intaktes Schiffszubehör, Rettungsmittel, Gummiboote usw. als Spende.
Bitte im BYC-Sekrtetariat abgeben.

 
Außerdem suchen wir noch Helfer für leichte Aufbauarbeiten. Wenn Sie am Freitag, dem

4. September  ab 14.00 Uhr Zeit haben, sind Sie uns herzlich willkommen.
 

.

Wir freuen uns auf Sie und 

bringen Sie gute Laune mit, dann ist auch schönes Wetter!
Ihr Organisationskomitee: Willi Bröll, Bertold Katins, Rolf Schlegel
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Sitzung der Umweltbeauftragten 
des Berliner Segler-Verbandes

Der Obmann für Umweltschutz und Raumordnung des 
Berliner Segler-Verbandes, Dr. Schlüter, hatte die Um-
weltbeauftragten der Mitgliedsvereine des Berliner Segler-
Verbandes zu einer Sitzung am 4. Mai 09 zur Freien Verei-
nigung der Tourensegler Grünau 1898 nach Schmöckwitz 
eingeladen.
 
Folgende Tagesordnungspunkte wurden behandelt:

	 ° Natura 2000/FFH Gebiete Berlins und Mel	-	
	 dung der Erhebung 2008

	 ° Neue Erkenntnisse im Biozid-Antifoulingbe-	
	 reich

	 ° Nanotechnologie: Stand der Erkenntnisse und 	
	 nationale und internationale Aktivitäten

	 ° Marktanreizprogramm des Bundesumweltmi-	
	 nisteriums

	 ° Errichtung von Waschanlagen auf dem Club-	
	 Gelände

Die Tagesordnung befasste sich im wesentlichen mit The-
men, die auch in den Vorjahren schon behandelt wurden 
(siehe BYC-Aktuell Ausgabe 4/06 vom Dezember 2006 
und Ausgabe 1/08 vom März 2008). Der Obmann infor-
mierte über die zwischenzeitliche Entwicklung, die im 
folgenden kurz wiedergegeben wird.

Natura 2000
Hinsichtlich der Natura 2000, EU-Richtlinie Flora, 
Fauna Habitat berichtete der Obmann, dass in Berlin 15 
Gebiete gemeldet seien, was etwa 7,1 % der Landfläche 
ausmache. Der letzte Bericht an die Kommission datie-
re vom 15. 4. 2009 und enthalte eine Deutschland weite 
Auswertung. 
Spezifische Erkenntnisse für Berlin enthalte der Bericht 
nicht. Der nächste Bericht ist 2013 fällig,

Biozide
Im Biozidbereich hat das Umweltbundesamt in Berlin 
eine neue Fließ- und Stehgewässer-Simulationsanlage er-
richtet, in der derzeit das Biozid Irgarol, das in einigen 
Antifoulinganstrichen enthalten ist, untersucht wird. 

Der Obmann berichtete, dass dieses Biozid etwa die glei-
che Giftigkeit habe wie zinnorganische Anstriche. Unter-
suchungen des Wannseewassers hätten einen Irgarolgehalt 
von 20ng/l ergeben.

Bei Versuchen haben sich EC 10-Werte (10% Ausfall, 
niedrigste Konzentration, wo Effekte auftreten,) ergeben

	 ° bei Grünalgen nach 135 Tagen Versuchszeit 
	 der 135dEC10 von 10ng/l,
	 ° beim Blattflusskrebs nach 78 Tagen dEC10 
	 von 10ng/l.

Es bestünden Bestrebungen, das Biozid für die Sport-
schifffahrt zu verbieten. Allerdings bestehe zur Zeit noch 
keine Kennzeichnungspflicht für Irgarol!

Derzeit werde Werbung für die neu auf dem Markt befind-
liche „Haifischhaut“ gemacht, die angeblich kein Biozid 
enthalte. Dieses „Antifouling“ sei allerdings nur wirksam, 
wenn das Schiff sich bewegt; sie sei unwirksam, wenn das 
Schiff am Steg liegt. Von den Teilnehmern wurde auf die 
notwendige hohe Verarbeitungstemperatur hingewiesen.

Nanotechnologie
Der Stand der Nanotechnologie hat sich seit dem letzten 
Bericht nicht wesentlich weiterentwickelt. Nach wie vor 
berge die Nanotechnologie unbekannte Risiken für Um-
welt und Gesundheit. Nach wie vor bestünden keine spe-
zifisch rechtlichen Bestimmungen.

Wegen der anerkannt großen technischen Möglichkeiten 
der Nanotechnologie hat die Bundesregierung jetzt eine 
„Nano-Kommission“ eingerichtet, die sich mit den Chan-
cen für Umwelt und Gesundheit und dem effizienten 
Umgang mit Ressourcen befassen soll und auch einen 
Leitfaden für den Verantwortungsvollen Umgang mit der 
Nanotechnologie erstellen soll. Eine Arbeitsgruppe be-
fasst sich ausschließlich mit der Risiko- und Sicherheits-
forschung. 
Die nationale Kommission wurde im Rahmen einer welt-
weiten Zusammenarbeit eingerichtet. Ein erster Bericht 
der Nao-Kommission sei 2008 abgeschlossen worden 
(Veröffentlichung im Internet). Die Nano-Kommission ar-
beite jetzt an der Sammlung aller bisherigen, weltweiten 
Erfahrungen und Versuchsergebnisse. 



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2009Seite 18

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Neue Erkenntnisse konnte der Obmann den versammelten 
Umweltschutzbeauftragten des BSV nicht mitteilen.

Ein Teilnehmer berichtete, dass er 2006 ein auf Regatten 
segelndes Folkeboot auf der einen Seite mit einem Nano-
Anstrich versehen hätte, die andere Seite mit VC 17m(?). 
Hinsichtlich der Belagbildung konnten keine Unterschiede 
festgestellt werden.

Es wurde dann im einzeln nochmals darauf hingewiesen, 
dass z. B. bei der Anwendung einer Nano-Versiegelungs-
sprays ohne entsprechende Atemmaske große gesundheit-
liche (Lunge) Schäden auftreten könnten.

Marktanreizprogramm
Der Obmann berichtete dann, dass das Bundesumweltmi-
nisterium ein mit 400 Mill. Euro ausgestattetes Markt-
anreizprogramm aufgelegt habe, das der Förderung der 
erneuerbaren Energie beim Hausbau dienen soll.

Träger von Bauten gemeinnütziger Institutionen könnten 
Anträge auf entsprechende Förderung stellen z. B. für So-
lar-Paneele, Wärmepumpen usw. Bei der Antragstellung 
kann die Deutsche Energie Agentur Hilfestellung leisten.

Bootswaschplätze
Auf der letzten Sitzung hatten die Club-Umweltbeauftrag-
ten den Obmann gebeten, den Berliner Segler-Verband 
aufzufordern, mit der zuständigen Senatsverwaltung Kon-
takt aufzunehmen über Anforderungen an Bootswasch-
plätze. 

Der Obmann berichtete, dass in dieser Angelegenheit 
nichts erfolgt sei. Es gäbe keine einheitliche Vorgehens-
weise und keinen zentralen Ansprechpartner. Die Anfor-
derungen seien z. B. nicht nur abhängig von der Stufe des 
Wasserschutzgebietes, in dem die Anlage errichtet werden 
soll, sondern auch von dem jeweiligen Bezirksamt. Vom 
BSV sei keine Hilfe zu erwarten.

Die Umweltbeauftragten gaben sich mit dieser Antwort 
nicht zufrieden und forderten den Obmann auf, noch ein-
mal nachzufassen. Dies wurde zugesagt,

Der Umweltbeauftragte des gastgebenden Vereins be-
richtet, dass dort das Wasser vom Waschplatz in einen 
Ablaufrinne gesammelt und direkt in den Abwasserkanal 
gepumpt werde.

Hans-Gerd Meyer

***************
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ISAF Sicherheitstraining im BYC
Wochenendseminare 21./22.2. und 21.22.3 2009

Sicherheitstraining für Seesegler mit ISAF-Zertifikat - 
Theorie und praktische Übungen unter anderem im Um-
gang mit der Sicherheitsausrüstung, den Rettungs- und 
Signalmitteln, der Brandbekämpfung. Ein Mammut-Pro-
gramm, das Seminarleiter Erhard Zimmermann zweimal  
in vierwöchigem Abstand mit insgesamt 22 sehr interes-
sierten Teilnehmern (davon 9 vom BYC) absolvierte.

Sonntagmorgen die Fortsetzung im Schwimmbad am 
Hüttenweg. Zunächst ein wenig Schwimmen in üblicher 
Badekleidung, ehe die Teilnehmer ihre (extra gereinigte) 
gewohnte Segelkleidung anzogen, um möglichst „echt“ 
üben zu können. Zwei DLRG-Taucher und Erhard Zim-
mermann beobachteten alle Teilnehmer aufmerksam.  

Samstagmorgen begann es mit der Theorie: Allgemeines 
mit vielen interessanten Hinweisen, eindrucksvollen De-
monstrationen und Beispielen. Es folgte der Komplex 
Brandbekämpfung; zunächst das Theoretische im Haus, 
die Praxis - Bekämpfung verschiedener Brände - dann 
im Freien. Die Löschübungen aller Teilnehmer beendeten 
den ersten langen Seminartag.

Erste Übung: Mit der unbenutzten Rettungsweste ins Was-
ser springen, auftauchen und sich mit der inzwischen mit 
einem Knall aufgeblasenen Weste positionieren. Weiter 
ging es mit „Abbergen“. Das „sich aus dem Wasser hieven 
lassen“ ist gar nicht angenehm, wie die meisten feststell-
ten. Der Umgang mit einer Rettungsinsel, das Aufrichten 
der im Wellengang gekenterten Insel, das Hineinspringen 
vom Schiff aus (ein Meter Sprungbrett) oder das mühsame 
Hineinwälzen aus den Wellen wurden ausführlich geübt.

Nach weiterer Theorie im Clubhaus folgte Praxis mit Si-
gnalmitteln. Jeder Teilnehmer übte den Umgang mit Fa-
ckeln, Raketen und orangem Rauch auf dem Steg. 

Die Premiere in Berlin war höchst erfolgreich. Das Pilot-
projekt   ISAF-Sicherheitstraining im Berliner Yacht-Club 
ist gelungenen. 		             Gesa und Edgar Gruber
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Segler sind flexibel - Dyas-Power-Training
am Wochenende 4./5. April 2009

Wegen zu geringer Teilnehmerzahl waren die Wettfahrten 
für die DYAS-Klasse beim Spandauer April-Cup abgesagt 
worden - schade, aber konsequent und nicht zu ändern.

Kurzerhand organisierte DYAS-Segler Peter Kuhlen 
(WOLPERDINGER) für die „sowieso auf Segeln Einge-
stellten“ ein Trainings-Wochenende im Berliner Yacht-
Club. Dieses besonders auch im Hinblick darauf, dass die 
DYAS-Klasse an den Frühjahrs-Wettfahrten des BYC An-
fang Mai teilnimmt. 

In kürzester Zeit hatte er alles beisammen: Ute Höpfner 
und Paul Peters als Trainer, Begleitboote, sechs Mann-
schaften, Räumlichkeiten für die Theorie und Aufarbei-
tung der Video-Dokumentation des Trainings. War alles 
gar nicht so einfach, da gleichzeitig Abslippen, Skatabend 
und Clubdienst angesagt waren - aber es klappte alles.

Nach der theoretischen Vorbereitung am Freitagabend 
ging es Samstag-Morgen zu den Booten. Jedes Schiff 
wurde sorgfältig und im Detail begutachtet sowie erfor-
derliche Änderungen vorgenommen.

Es war zarter Wind, jedoch für die ersten Trimmschläge 
vor dem Steg reichte er aus - und was musste nicht alles 
noch verändert werden!

Abends folgte gemeinsam die kritische Auswertung der 
Video-Aufnahmen, so dass es Sonntag mit neuem Er-
kenntnisstand weiterging. Der mittlere Wind war sehr ge-
eignet. Die beiden Trainer schenkten den Seglern nichts 
und scheuchten sie mit Kommandos und Trillerpfiffen 
über den See.

Nach abendlicher Abschlussbesprechung waren sich alle 
Teilnehmer einig. „So ein Wochenende bringt enorm viel, 
sollte man öfters mal machen“. Der Dank galt Organisa-
tor, Peter Kuhlen und den Trainern. 	 Gesa Gruber
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Aus der Jugendabteilung aufgeschnappt
teilweise auch der BYC-Homepage entnommen

Geschrieben von Alexander Bilke, 28. April 2009

Erfolgreicher Regattastart 25. /26. April
nach dem Trainingslager Gardasee
11 OPTIMISTEN - Segler starteten am Wochenende bei 
der Kinder- und Jugendregatta des Potsdamer Seglerver-
eins auf dem Templiner See. 
Nach dem Trainingslager am Gardasee stand nun die ers-
te Regatta an, bei der sich das trainierte schon ausgezahlt 
hat.
Die 420er starteten beim Wannseepokal des VSaW / PYC 
(2 Mannschaften).

Geschrieben von Alexander Bilke, 22. April 2009

Neben Jan hat sich Joshua sich für 
die  EM / WM-Auscheidung qualifiziert
Neben Jan Nürnberger (GER 11597) hat sich Joshua von 
Lepel (GER 10723) mit seinem Ergebnis beim OPTI-
Müggel-Cup (18./19.04.2009) endgültig für die Ausschei-
dungsregatta zur Europa- und Weltmeisterschaft der OP-
TIMISTEN qualifiziert. 
Dort starten lediglich die besten 80 OPTI-Segler aus ganz 
Deutschland. Die Regatta findet vom 30.4. - 3.5.2009 vor 
Warnemünde statt.

Geschrieben von Alexander Bilke, 6. April 2009

Die Regattasaison 2009 wurde eingeleitet!
Den Anfang machte Joshua von Lepel  bei der Fischerei-
hafenregatta im Bremerhaven 21./22. März.
Am 28. und 29. März segelten Joshua von Lepel und Va-
lentien Warminski bei der Ostereierregatta in Magdeburg.

Die 420iger sind letzte Woche beim Frühjahrs-Cup 2009 
zum ersten Mal gestartet! Hier konnten Max Nickel und 
Christian Freiberger einen hervorragenden 2. Platz errei-
chen.

Geschrieben von Alexander Bilke,Freitag, 8. Mai 20099 

Erstes Rennen
zur BYC-Clubmeisterschaft der Jugend 2009	  

Bei Windstärke um 6 Bft. starteten die OPTI-A zur ersten 
Wettfahrt der BYC - Clubmeisterschaft 2009.
Die weiteren Wettfahrten finden für die Klassen OPTI-A / 
OPTI-B / OPTI-C / 420er an folgenden Tagen statt:
27.5. / 10.06. / 24.06. / 2.09. / 9.09. / 23.09.2009
Steuermannsbesprechnung 16:30 Uhr,Start: 17:00 Uhr

Geschrieben von Alexander Bilke,Freitag, 8. Mai 2009

OPTIS zu Gast bei der SG Schatmützelsee	
Die OPTIMISTEN-Segler des BYC waren vom 1.-3. Mai 
wieder zu Gast bei der SG Scharmützelsee. Ausgesegelt 
wurde der vom Berliner Yacht-Club e.V. mit initiierte 
„OPTI-CUP“. Die 15 Kids segelten bei wenig Wind nur 
eine Wettfahrt und hatten viel Spaß:

420iger in Schwerin
Unsere 420er Crews segelten ebenfalls, allerdings auf 
dem Schweriner See um den „SPARKASSEN - CUP“ des 
SNYC. Dabei gaben Nikolas Warminski und Moritz Re-
umschüssel nach dem Trainingslager am Gardasee ihren 
420er - Regatta - Einstand.

***************

***************
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Geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag12. Mai 2009

Jugendwettfahrt im BYC
Am Samstag und Sonntag fand im Berliner Yacht-Club die 
Jugendwettfahrt statt. Am Start waren die Jugendklassen 
Pirat, Laser und 420er. Wettfahrtleiter Matthias Grothues-
Spork konnte bei 2-3 Windstärken die 4 geplanten Wett-
fahrten veranstalten. 
 
Storkower Opti-Cup
Auch die Opti A sind am Samstag und Sonntag gesegelt 
beim Storkower Opti Cup. 

Geschrieben von Alexander Bilke, Montag, 18. Mai 2009

Havel Cup am Wannsee
Diese Woche sind die Opti A beim Havel-Cup am Wannsee 
gestartet. Unter den 46 Startern befanden sich 4 BYC-
Schiffe. Bestes Schiff wurde Joshua von Lepel mit einem 
19 Platz. 

Geschrieben von Alexander Bilke, Montag, 25. Mai 2009

BJüM Opti B
Dieses Jahr fand die BJüM Opti B während der Zeuthe-
ner Woche beim SC Argo statt. Bei 139 Startern stellte 
der Berliner Yacht-Club 8 Schiffe und wurde drittstärkstes 
Team. Das beste Schiff wurde die Sternschnuppe mit dem 
Steuermann Finn Gerlach auf Platz 21. 

Geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag, 2. Juni 2009

Opti-Pfingst-Festival 2009
Eine weitere Regattawoche ist vorbei. Die Ergebnisse vom 
Opti-Pfingst-Festival 2009 und Young Europeans Sailing 
in Kiel sind Online

***************

***************

Geschrieben von Alexander Bilke, So., 21. Juni 2009
Gothen Cup 2009 
8 (gefühlte) Windstärken!!!! So hieß es jedenfalls unter 
den Opti-B Seglern. Wie sich unsere Opti-B Segler bei 8 
Windstärken geschlagen haben, findet ihr hier (siiehe Er-
gebnisliste online).
Ergänzung: 
Von 121 gemeldeten Opti-B-Seglern starteten 110 Jung-
segler; 14 Optimistem vom Berliner Yacht-Club waren da-
bei und segelten trotz kräftigen Windes drei Wettfahrten 
auf der grossen Breite. Einige mussten nach Kenterung 
aufgeben, andere richtten auf und stiegen wieder ein. Alle  
haben sich wacker geschlagen.

AG Segeln der Tews-Schule
Auch in diesem Jahr wieder Kooperation mit der Tews-
Grundschule, Nikolassee. 12 Kinder kommen im Rahmen 
der Arbeitsgemeinschaft Segeln regelmässig, mindestens 
einmal wöchentlich in den Berliner Yacht-Club, um - be-
treut von unseren Trainern - in Optimisten das Segeln zu 
erlernen.

60 Seemeilen 2009 am Samstag, 20. Juni 2009
95 gemeldete, 86 gestartete Boote, 12 BYC-Boote waren 
dabei, darunter 5 BYC Boote mit Junioren Steuerleuten 
- Philipp Bruhns, Christian Raabe, Florian Zimmermann, 
Anna Gerhard (leider DNF) - bzw. sogar einem jugend-
lichen Steuermann, Niklolas Warminski - mit ihren Ju-
gendlichen-/Junioren-Crews. 
Trotz teilweise ruppiger Bedingungen haben die vier Jung-
Schiffe die Ziellinie nach 10 Std. 10 Min., 10 Std. 20 Min., 
13 Std. 19 Min., das Jugendboot nach 16 Std. 06 Min. die 
Ziellinie passiert. Alle Achtung!
Gesegelt / gewertet wurde in den vier Gruppen.

Geschrieben von Alexander Bilke, Sonntag 28. Juni 2009
Inter Cup 2009
Platz 8. für Joshua von Lepel beim Inter Cup 2009. Unter 
den 142 Teams waren 5 Teams aus dem Berliner Yacht-
Club angereist. Wie die restlichen Teams abschnitten, er-
fahrt ihr hier (s. Ergebnisliste).
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Schwertzugvogel-H-Boot-Projekt

Berlin, 18. Mai 2009 

Liebe Seglerinnen und Segler, 

das Konzept für das „Schwertzugvogel-H-Boot-Projekt“ 
wurde am 07. Mai 2009 dem Vorstand vorgestellt. Der 
Vorstand befürwortet das Projekt uneingeschränkt. Der 
BYC kann jedoch aufgrund der Etatlage das Boot nicht 
alleine kaufen. Deshalb suchen wir aktive Spenden-Unter-
stützer für dieses Projekt. 

Allen, denen wir das Konzept bisher vorgestellt haben, 
wollen sich beteiligen und wir freuen uns, wenn wir auch 
Sie dafür begeistern können, die Finanzierung des Pro-
jektes durch Ihre Spende abzusichern. Bisher liegen ver-
bindliche Spendenzusagen in Höhe von 4.600,00 Euro 
vor für dieses gemeinschaftliche Projekt der Jugend- und 
Regatta-Abteilung, das auch von der Fahrtenabteilung un-
terstützt wird. 

Thomas Kausen steht übrigens als Obmann für das H-
Boot zur Verfügung. Doch bitte werfen Sie selbst einen 
Blick in unser Konzept. 

Feedback und Fragen sind immer herzlich willkommen. 
Herzliche Grüße, bitte wenden Sie sich gerne an: 
Frau Hanne Schaadt-Venus 
(schaadt@gmx.de, Telefon: 82099411) oder 
Frau Birgit Böhm 
(regatta@bbub.de, Telefon: 715 39 354).

Wie die Idee entstand 

	 weil Thomas Kausen die Idee hatte, für Jugendli-
che ein H-Boot zu kaufen und zur Verfügung zu stellen… 
Thomas Kausen (BYC), Deutscher Meister im H-Boot 
2007, Technischer Obmann für H-Boote , also im Vor-
stand der deutschen H-Boot-Klasse 

	 Seine Begründung für sein Ansinnen war, dass 
das Risiko überschaubar sei, denn ein gebrauchtes H-Boot 
ist relativ wertstabil. 

	 Wie der Zufall so spielt…. 

…aus der Initiative ein H-Boot zu kaufen, hat sich beim 
Gedankenaustausch mit der Schwertzugvogelgruppe er-
geben, dass ein H-Boot-Projekt die logische Fortsetzung 
dessen sein könnte, da großes Interesse seitens der Ju-
gendlichen Seglerinnen und Segler besteht…. 

Warum ein H-Boot 

… vordergründig und emotional als allererste und ehrliche 
Antwort: Es gibt ein gutes im BYC von Andreas Kirsch-
ning, das auch im Fokus von Thomas Kausen 
war… 
… und weiter: 
	 Ursprünglich für die Scheren entwickelt in Finn-
land, also für die nahe Küstenfahrt (Kajüte = geeignet für 
Fahrten und Ausflüge, bis zu 4 Jugendliche können über-
nachten, 
	 Traditionsreiche Klasse mit großer Verbreitung. 
	 Wertbeständig durch teure Konstruktion (in reiner 
Handarbeit gefertigte Rümpfe mit genauer Bauvorschrift 
für sehr stabilen Rumpf – vergleichbar mit Drachen) 
	 Mit Gespanngewicht von 2.000 kg gerade noch 
trailerbar, z.B. auch mit dem BYC-VW-Bus 
	 Regattaschiff mit über 50 Regatten alleine in 
Deutschland 
	 Sehr sicheres Boot und daher für alle Segler gut 
beherrschbar – bis 7 Windstärken gut segelbar 
	 Verfügt über Spi fürs sportliche Segeln sowie 
Ausreitgurte (Kein Trapez notwendig) 
	 Mast legen und kranen ist einfach und sicher 
	 Außenborder ist anbringbar 
	 Es ist ein clubansässiger Bootstyp

Wie funktioniert die Finazierung?

Die Anschaffungskosten und laufende Kosten 

Anschaffungswert: 17.500,00 Euro inklusive Trailer und 
Segel ohne Motor 
Jährliche, laufende Kosten: 1.000,00 Euro für beispiels-
weise Versicherung (Kasko und Haftpflicht), Verschleiß-
teile, Farbe Unterwasseranstrich 
Jährliche Kosten für Segel: für die ersten Jahre nicht not-
wendig, da Segel vorhanden sind 1.000,00 Euro durch-
schnittlich pro Jahr für neue Segel 
Liegeplatz Wir freuen uns über eine Liegeplatz im BYC. 
Wenn es ein Landlieger ist, freuen wir uns, wenn wir im 
Sommer auf Zuruf und in Abstimmung mit Willi Bröll 
vielleicht Wasserliegeplätze nutzen dürfen 

Jede Form der Unterstützung und jede Spende trägt zum 
Erfolg des Projektes bei. Verbindliche Spendenzusagen 
von 3.600,00 € liegen bereits vor. 

Zur raschen Realisierung des Projektes wäre auch die Bil-
dung einer Eignergemeinschaft denkbar, die das H-Boot 
über eine Vorfinanzierung erwirbt. Mit Tilgung der Vor-
finanzierung durch den Spenden/Sponsorentopf und den 
Nutzungsentgelten der Jugend- Segler für das H-Boot er-
wirbt der BYC das Boot. 
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Weitere Erlösmöglichkeiten, die dem Projekt zuflie-
ßen: 
	 Partner/Sponsorengelder 
	 als Werbeeinnahmen für Bootsnamen, Spi und 
Segel, ggf. Regatta-Veranstaltungen etc. 
	 Klassenzuschüsse Jugendförderung der Deut-
schen H-Boot Klassenvereinigung (DHK) sowie der Re-
gion Ost für die Teilnahme an Segelregatten (z.B. Start-
geldrückerstattungen bzw. Reisekosten) 
3 Satz H-Boot-Segel werden seitens der Regatta-Abtei-
lung zur Verfügung gestellt vom Berlin Match Race 2007 
	 Nutzungsentgelte, die dem Projekt zufließen: 
	 Jugend – Segler H-Boot 
	 Umlage der laufenden Kosten 
	 Bildung einer Rücklage für Reparaturen und Er-
satzbeschaffungen 

Wer ist veranrwortlich?
Die Hutträger für das Projekt sind: 
Birgit Böhm 
	 Stellvertretender Regattawart (BYC) 
Holger Kretzschmar 
	 H-Boot-Obmann für den Wannsee (BYC) 
Hanne Schaadt-Venus 
	 Projektleiterin Schwertzugvogel (BYC) 
Andreas Kirschning unterstützt das Projekt gerne. Der 
BYC hat im übrigen Vorrang. Er würde sich freuen, wenn 
das Boot im BYC bliebe. 

Die Vision 

Das Schwertzugvogel-H-Boot-Projekt ist ein Angebot, 
damit sich die Schwertzugvogel-Segler weiterqualifizie-
ren und Platz für weitere Neuaufnahmen ist: 

Menschen, die teilnehmen werden: 
	 4 x 18 Jahre 
	 4 x 17 Jahre 
	 2 x 16 Jahre 
	 4 x 15 Jahre 
	 3 x 14 Jahre 
	 1 x 12 Jahre 

7 neue Mitglieder kommen hinzu: 
	 1 x 18 Jahre 
	 1 x 17 Jahre 
	 1 x 15 Jahre 
	 1 x 14 Jahre 
	 2 x 12 Jahre 
und es gibt eine Warteliste. 

Was der Schwertzugvogelklasse wichtig ist: 

Die Zugvögel bilden eigene Trainer aus. Timo Göbel hat 
kürzlich das Wettfahrtleiter- und Schiedrichterseminar be
sucht für die enge Kooperation mit der Regatta-Abteilung 

Etwas für den Verein tun, wie z.B. durch die Organisation 
von Vorträgen 
Alt und Jung zusammenführen 
Fahrten- und Regattasegeln 

Das Projekt wird mittel- bis langfristig zur Verjüngung 
und zum Fortbestand der Mitgliedschaft beitragen. 

Eine wahre Geschichte zum Abschluss:

Alex Bilke, unser Trainer, hörte erst kürzlich Stimmen 
von Trainern anderer Vereine bzw. Clubs: „Alle Segler, 
die nicht Regatta segeln, können wir nicht halten.“ 
Alex konnte darauf ruhig antworten: „Damit haben wir 
kein Problem!“…. 
Natürlich hat er nicht im Detail verraten, wie wir das ma-
chen….
	 Die Schwertzugvogelgrupppe unter der Leitung 	
	 von Hanne Schaadt-Venus ermöglicht dies…. 
	 und mit dem Schwertzugvogel-H-Boot-Projekt 	
	 gelingt es uns, potentielle Junioren an den BYC 	
	 zu binden und auch neue hinzu zu gewinnen…. 
Der BYC erfährt für zukünftige Projekte Know-How, das 
zum Fortbestand und zur Verjüngung des Clubs beiträgt. 
Das ist in dieser Form einzigartig in Berlin. 
Wir hoffen auf die Genehmigung des Projektes durch den 
BYC-Vorstand und freuen uns, dieses Schwertzugvogel-
H-Boot-Projekt für den BYC umsetzen zu dürfen! 
Feedback und Fragen sind immer herzlich willkommen! 

Hanne Schaadt-Venus
Birgit Böhm, stellvertetende Regattawartin

H-Boot GER 1448, noch LUIS
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Und wie ging es weiter mit dem Junior-
Schwertzugvogel -H-Boot-Projekt???
Stand 21. Juni 2009

Erfreulicherweise spendeten viele Mitglieder; Beträge 
zwischen 50.- und 1.000 Euro gingen auf dem Spezial-
konto ein - aber es reichte noch nicht.

Dann geschah etwas Überraschendes und Großartiges: 
Drei Mitglieder tätigten eine Zwischenfinnazierung, um 
den wartenden Junioren das H-Boot G-1448 zur Verfü-
gung zu stellen und ihnen das Trainieren zu ermöglichen.

Ein Name war schnell gefunden. MARI - erste Silbe wird 
betont - nach der hohen Göttin der Winde, des Wetters und 
der Erde in der baskischen Mythologie. Mit Clubemb-
lem versehen gab das BYC-Junior-Boot bei der 6. Mitt-
wochregatta sozusagen sein Debut, versiert gesteuert von 
Florian Zimmermann. 3 Tage darauf startete das gleiche 
Juniorenteam die 60 Seemeilen-Ragatta und ersegelte ei-
nen respektablen 41. Platz von 86 gestarteten Booten und 
war drittbestes H-Boot von 6 teilnehmenden H-Booten.

Mittwochregatta-Steuermann Florian Zimmermann: „Ich 
taufe dich MARI und wünsche die allzeit gute Fahrt und 
immer eine Handbreitt Wasser unter dem Kiel.“.
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Jahreshauptversammlung 

der BYC-Jugendabteilung 

mit anschließendem Auslagern der Boote
am 15. März 2009

Fotos: 
Alexander Bilke
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Aufbruch zum Gardasee-Training 10. bis 17. 4.

28 BYC-Jugendsegler mit ihren Optimisten und 420ern 
trainierten eine Woche lang am Gardasee. Neun Trainer 
und Betreuer begleiteten sie, wobei einige der Begleit-
Junioren in doppelter Funktion agierten - sie absolvierten 
viele Trainingseinheiten auf der BYC-Streamline, wenn 
sie nicht anderweitig eingebunden waren.

Fotos:
A.Bilke, G. Gruber
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Liebe Zugvogel-Freunde,

Hanne und ich freuen uns auf einen weiteren schönen 
Sommer auf dem Wannsee. Das letzte Jahr war so erfolg-
reich, dass wir mit einer gewissen Vorfreude in die kom-
mende Saison blicken. 

Auch den Winter über waren wir nicht untätig; mit viel 
Fleiß haben wir im Herbst unsere Zugvögel geputzt, ab-
geschliffen, teils repariert und winterfest gemacht und so 
vorbereitet, dass nun im Frühjahr lediglich lackiert wer-
den muss. Der gemeinschaftliche Umgang mit der Boots-
pflege lehrt die Kinder zukünftig noch achtsamer mit ihren 
Booten umzugehen. 

Alle, die im Winter sportlich aktiv bleiben wollten, kamen 
wöchentlich zum Konditionstraining.

Um den Teamgeist weiter zu stärken, forderten „die Zug-
vögel“ alle anderen Segelgruppen auf beim Nikolausbow-
len gegeneinander zu spielen. Zwar gewannen wir nicht, 
dafür hat es sehr viel Spaß gemacht. 

Ein weiteres Highlight stellte unser Wochenendausflug 
nach Stralsund dar. Dort besuchten wir das Ozeaneum. In 
dem riesigen modernen Komplex werden Tiere und Un-
terwasserpflanzen in einer den Ozeanen nachempfunde-
nen Umwelt gezeigt. Alle waren sehr begeistert.

Vergangenen Sommer führten Hanne und ich viele Kinder 
zum Segel- und Motorschein hin. Zu unserer Freude ha-
ben alle bestanden. 
Mit diesem gewonnen Optimismus wollen wir auch dieses 
Jahr alle so gut wie möglich auf alle bevorstehenden Prü-
fungen vorbereiten.

Es sind mit den Zugvögeln und meiner „kleinen Anna“ 
Wochenendausflüge geplant, Grillabende, Regatten, eine 
Reise nach Pepelow und eine Fahrt mit der Alexander von 
Humboldt.

Vergangenes Jahr ermöglichten uns begeisterte Fahrten-
segler mitzusegeln. Den Kindern hat es sehr gut gefallen, 
Wir würden uns auch in dieser Saison freuen weitere Ein-
ladungen zu erhalten.

Auf bald! 
Hanne Schaadt-Venus und Anna Gerhardt

Fotos: Gesa Gruber



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2009Seite 30

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Ein Traum unter 25 Segeln

Wir haben ihn erlebt ! 
Auf der Alexander von Humboldt !

1906 auf der Weserwerft in Bremen als Feuerschiff auf 
der Grundlage eines Segelschiffsrumpfes gebaut, erfolgte 
1988 der Umbau zur Bark durch die Sail Training Associ-
ation Germany /S.T.A.G. 

Die Alexander von Humboldt ist seit dem über 360.000 
Seemeilen gefahren und hatte mehr als 35.000 Segler an 
Bord. 

Die Besatzung setzt sich zu jedem Törn neu zusam-
men. Neben 35 Trainees im Alter von 15 bis 71 Jahren 
buchen sich 20 bis 25 Stammbesatzung-Mitglieder aus 
einem Pool von mehr als 500 ehrenamtlich Tätigen ein. 
Die Stammcrew unseres Törns setzte sich aus Kapitän, 3 
Steuerleuten, 3 Maschinisten, 2 Köchen, 3 Topsmatrosen, 
3 Matrosen und 6 Leichtmatrosen zusammen. Die Positi-
on des (ausgebildeten) Sanitäters wurde  einem Trainee 
übertragen.

Die Alexander von Humboldt in Zahlen:

	 Masten:		
Fockmast 31,80m, Großmast 33,90m, 
Besanmast 28,00 m,
	 Segelfläche:		   
25 Segel mit 1010 Quadratmetern
	 Maße:
Länge: über alles 62,60 m, Breite 8,00 m,
Tiefgang 5,20m
	 Antrieb:	 
4-Takt-MAN-Diesel 610PS – 3 Dieselgeneratoren
Bugstrahlruder:	  53 KW
	 Besatzung:	  
60 Personen – 25 Stamm – 35 Trainees in 15 Kammern

Nautische Ausrüstung:	
Kreisel- und Magnetkompass, UKW, Inmarsat C, Kurz-, 
Grenzwellen- und Satellitentelefonie, Radar, Echograph, 
Satellitennavigation, GPS, Wetterkartenschreiber, Navtex, 
AIS, elektronische Seekarten und amtliche Seehandbü-
cher

Eigner:	 Deutsche Stiftung Sail Training (DSST) Bremer-
haven
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Hier die Namen 
der jugendlichen
Teilnehmer:

Vanessa Rock
Frederice Stasik
Timo Göbel
Johannes von Bülow
Yannic Venus
Merlin Moritz
Lilith Moritz
Tim Mayser
Christian Keller
Verena Weber

Betreut von
Hanne Schaadt-Venus

Unser Törn: vom 05.04. bis 10.04.2009

Bremerhaven – Nordsee  - Höhe Esbjerg – 
Helgoland – Bremerhaven.

340 sm

Auch wenn unser Törn nur wenige Tage dauerte, so sind 
wir alle mehr als beeindruckt, sprechen liebevoll von un-
serer „Alex“ und  sind vom „grünen Virus“ infiziert. Wir 
wissen, dagegen gibt es nur eine helfende Medizin: das 
Erlebnis muss auf der Alex oder anderen Schiffen wieder-
holt werden!

Hanne Schaadt-Venus

Die ausgewählten, zahlreichen Fotos stammen von:
Hanne Schaadt-Venus, Johannes von Bülow, Tim Mayser, 
Vanessa Rock, Frederice Stasik und Frieder Rock (An-
kunft in Bremerhaaven)
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Tagebuch 
Törn auf der Alexander von Humboldt, 
von Bremerhaven nach Bremerhaven,  
vom 05.04. bis 10.04.2009 

Der Törn auf der Alexander von Humboldt, auch bekannt 
als das „Beck´s Schiff“, war eine unglaubliche und tolle 
Erfahrung, die bestimmt jeder von uns  sofort noch einmal 
machen würde und bestimmt auch weiterempfiehlt. Aber 
alles der Reihenfolge nach:  Letzten Sommer fragte Hanne 
(ehrenamtliche Trainerin der Zugvogelgruppe des BYC) 
uns, ob wir nicht Lust hätten Mitglied bei der S.T.A.G. 
zu werden und in den nächsten Osterferien eine Woche 
auf der Bark Alexander von Humboldt segeln zu gehen. 
Für uns stand sehr schnell fest, wie wir unsere nächsten 
Osterferien verbringen würden, denn wann bekommt man 
so eine Chance.  

Und nach einem halben Jahr Vorfreude war es dann end-
lich soweit. Jubelnd gingen wir am Freitag aus der Schule 
in die Ferien, wissend, dass wir am nächsten Tag eine lan-
ge Fahrt Richtung Bremerhaven haben würden. 
 

Samstag, 4.4.: Und am Samstagabend waren wir dann 
auch schon da, wir übernachteten eine Nacht in Bre-
merhaven und nutzten diesen Abend auch gleich, um in 
den Hafen zu gehen und uns unsere „Alex“, wie wir sie 
später liebevoll nennen würden, anzusehen. Und wir hat-
ten Glück, die Stammcrew war schon da und ließ uns an 
Deck. Wir unterhielten uns mit Peter und Max (mit denen 
wir uns auch während unseres Törns gut verstanden), wir 
fragen sie über das Schiff und die Crew aus und machten 
Fotos und konnten es kaum noch erwarten, endlich able-
gen zu können. 

Sonntag, 5.4.: Am nächsten Morgen, trafen wir dann mit 
Hanne, Verena, Lilith, Nadine, Hannes, Timo, Tim, Chris-
tian, Yannic auf dem Schiff zusammen. Nachdem wir un-
sere Kojen zugeteilt bekommen hatten und unsere Sachen 
mehr oder wenig verstaut waren- die „Schränke“ waren 
vielleicht 30 cm breit und 50 cm tief- machten wir uns mit 
dem Schiff vertraut.  

Nach der Ansprache des Kapitäns wurden wir in Wachen 
eingeteilt, die unsere nächsten Tage bestimmen sollten. 

An Bord eines so großen Schiffes ist es wichtig, dass im-
mer Leute da sind, die ausgeschlafen das Boot überneh-
men können und das geht nun mal nicht, wenn man den 
ganzen Tag am Steuer steht oder Ausguck ist. Irgendwann 
bekommt man Hunger, einem wird kalt und natürlich wird 
man auch müde. Deshalb ist es wichtig, dass man abgelöst 
wird. Und zu diesem Zweck wurden wir in Wachen ein-
geteilt. Es gab einmal die „8-12er“ Wache, die also von 
8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags, und von 20- 24 Uhr 
abends/nachts Wache hatte, die „0-4er“ Wache und die „4-
8er“ Wache. 

Als dann klar war, wer zu welcher Wache gehört, kamen 
wir dann in unseren jeweiligen Wachgruppen zusammen 
und bekamen  Sicherheitshinweise und unseren Lifebelt 
ausgehändigt.

Nach dem Mittagessen konnte, wer wollte, versuchen die 
Rahen hochzuklettern und dann haben wir auch schon ab-
gelegt. Die Schleuse teilten wir mit einem großen Contai-
nerschiff. Den Weg zur Wesermündung mussten wir mo-
toren, vorbei an riesigen Fähren und Containerschiffen, 
neben denen wir uns auf der Alex ganz klein vorkamen
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Montag, 6.4.: Nachts wurden dann die Segel gesetzt, 
dem entsetzlich starken Schaukeln wurde damit ein Ende 
gesetzt und wir passierten gegen 8:00 morgens Helgo-
land auf nord/östlichem Kurs. Leider konnten nicht alle 
den ersten Tag genießen, denn einigen von uns hatte es 
erwischt – die Seekrankheit. Schrecklich! Doch dank der 
Gemüsebrühe und Toast ging es vorüber und meist schon 
schnell viel besser. 

Dienstag, 7.4.: Heute sind wir endlich unsere erste Halse 
gesegelt!!! Um 24 Uhr mit zwei Wachen 8-12 und 0-4 . 
Jeder Trainee hatte seine Position und wusste, was er zu 
tun hatte. Dann die Kommandos und los ging es. Die ei-
nen schlissen los, die anderen zogen.  Und damit lagen wir 
dann auf Süd/West -Kurs. Mittags segelten wir dann eine 
Wende und steuerten auf Helgoland zu. 
 

Mittwoch, 8.4.:  Am frühen Morgen hieß es All-Hands-
Manöver, denn es sollte im Hafen von Helgoland festge-
macht werden. Das war für uns - die 0-4 Wache besonders 
hart, denn wir hatten uns gerade zum Schlafen hingelegt!   

Als wir dann auf Helgoland waren, war von Schlaf keine 
Rede mehr, jetzt hieß es Helgoland entdecken. Oder für 
viele auch zollfrei einkaufen. So findet man auf Helgoland 
nicht selten einen Laden für Schiffsausrüstung, der aus-
schließlich Alkohol und Tabak verkauft. Abends aßen die 
meisten gemeinsam mit ihrer Wachgruppe auf Helgoland. 
Die 0-4 Wache aß gemeinsam mit dem Kapitän in einem 
Restaurant auf dem Oberland. Zur Sicherung des Schiffes 
blieben ein Matrose und ein Trainee als Hafenwache auf 
der Alex.

Donnerstag, 9.4.: Morgens legten wir wieder All-Hands 
mit einem lang dauernden Manöver von Helgoland ab 
und segelten  Richtung Wesermündung. Dort ankerten wir 
dann über Nacht und schlossen den Abend mit dem Kapi-
täns Dinner. Das Kapitäns Dinner war ein lustiger Abend. 
Einige Trainees kamen in den Genuss eine aussortierte 
Seekarte zu ersteigern. Frankreich. 

Freitag, 10.4.: Morgens hieß es Klar-Schiff machen. Die 
Wachen waren eingeteilt und es wurde geputzt und der 
Kompass und die Schiffsglocke auf Hochglanz poliert. 
Dann lichteten wir den Anker und motorten zurück nach 
Bremerhaven. 

Nachdem wir unsere Sachen mühsam in unseren Ta-
schen verstaut hatten, hielt der Kapitän noch eine kurze 
Abschiedsrede und wünschte uns alles Gute. Danach ver-
sammelten sich die einzelnen Wachen, um sich von ihrem 
Toppsmatrosen, dem Matrosen und den Leichtmatrosen 
und zu verabschieden. 

Doch irgendwie wollte keiner so recht das Schiff verlas-
sen. Irgendwann zerstreuten sich dann doch so langsam 
die Segler, die eine Woche zusammen auf einen Boot 
verbracht hatte. Ein paar letzte Abschlussfotos wurden 
gemacht  

Insgesamt war es eine unvergessliche Woche auf der Alex-
ander von Humboldt. Und eins steht fest: wir wollen das 
auf jeden Fall wiederholen !
		         Frederice Stasik und Vanessa Rock
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Die Einteilung der Trainees in Wachen

und der Wachwechsel

Die Einteilung von uns Trainees (so wurden die Leute 
an Bord bezeichnet, die nicht zur Stammcrew gehörten) 
schien im Großen und Ganzen doch recht durcheinander 
gewürfelt gewesen zu sein. 

Ich war mit Johannes, Frederice, Tim, Christian und Va-
nessa in der 0-4 Wache. Yannic und Merlin kamen in die 
4-8 Wache und Hanne war in der 8-12.  Aber man konnte 
am ersten Tag, noch vor dem Auslaufen, mit etwas Glück 
seine Wache ändern, damit es keine Unglücklichen an 
Bord gab. 

Jede Wache hatte dazu noch einen Topsmatrosen genannt 
Topsi, mindestens einen Matrosen und 1 oder 2 Leicht-
matrosen. Zur Wache gehörte auch ein Steuermann und 
ein Maschinist. Sie hatten dafür zu sorgen, dass das Boot 
seinen Kurs fährt und uns Trainees nichts geschieht.

Der Wechsel der einzelnen Wachen verlief dann doch an-
fangs für uns unerwartet, da wir mit so etwas einfach nicht 
gerechnet hatten. Es gab mittschiffs einen Kompass und 
dort hatten wir uns zu Beginn der Wache einzufinden, da-
mit die Anwesenheit aller Wachmitglieder (es sei denn sie 
standen im Ausguck, am Ruder oder hatten Backschaft) 
durch Namens-Aufruf festgestellt werden konnte. 
	 Steuerbordseitig hatte sich die Wache aufzustel-
len, die abgelöst werden würde. 
	 Backbordseitig die ablösen würde. 
Die beiden Wachen standen sich dann in einer Linie ge-
genüber und schauten sich an. Dann fängt der Topsmat-
rose der abgelösten Wache an zu rufen: „1, 2, 3.“ Nach 3 
hat dann seine Wache so laut, wie es geht, zu rufen: „Gode 
Wach!“ Danach sagt der Topsi der nächsten Wache: „Und 
wir dazu.“ Wonach seine Wache dann versucht mindes-
tens ebenso laut zu rufen wie die andere Wache: „Gode 
Ruh!“ Nach diesem Ritual gingen alle auf ihre Plätze oder 
haben ihre Freizeit ausgenutzt. 

Unsere 0-4 Wache bekam dann ein leckeres Frühstück. 
Unser Smutje musste also sehr früh aufstehen.

Kam ein Trainee unentschuldigt zu spät zur Wachablösung, 
hatte das sofort eine „Bestrafung“ durch seinen Topsi zur 
Folge. Dadurch kam es praktisch nie zu einer Verspätung  
- eher kam man halb angezogen zum Wachwechsel!!
					      Timo Göbel

Die 0 bis 4 Wache auf der Alexander von Humboldt 
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0-4 Wache

Aufwachen! Aufwachen, Leute ihr habt Wache. 
Ein kurzer Blick auf das Display meines Handys sagt mir, 
dass es 23:30 Uhr ist. Neben mir sehe ich Timo verschla-
fen aus seiner Koje kriechen, genau wie ich hatte er die 
Möglichkeit wahrgenommen nach dem Abendessen noch 
ein paar Stunden Schlaf zu bekommen, bevor es dann los-
geht in den eher unangenehmen Teil unserer Wacht. 

Nun aber erstmal raus aus der Koje und rein in die dicken 
Klamotten, die Dunkelheit, die in der Kajüte herrscht, um 
die Schlafenden nicht zu wecken, macht es einem schwer 
richtig wach zu werden. Nun fangen wir an eine Schicht 
Kleidung nach der anderen über uns zu stülpen. Eine Ma-
ximalgrenze an Schichten gibt es hierbei nicht, die Be-
wegungsfreiheit sollte nur nicht eingeschränkt sein und 
der Sicherheitsgurt sollte, welchen wir auf Deck zu tragen 
haben,  noch angelegt werden können. 

Nachdem wir auf Deck der 8-12 Wache lautstark eine 
gute Ruh gewünscht hatten, geht es an die Aufteilung der 
Schichten. Jörn schreibt sich die Freiwilligen für die Jobs 
als Rudergänger und Ausguck auf. 

Es ist vollbracht, in Form meiner dicken Segeljacke ziehe 
ich nun die siebte und letzte Schicht, im schwachen Rot-
licht der Kajüte war es mir nicht möglich die achte Schicht 
in meinem Schrank zu finden, über meinen Oberkörper. 

Natürlich bin ich wieder der Letzte der angezogen in der 
Steuerbordmesse ankommt. Einige meiner Wachtkumpa-
nen haben es vorgezogen vor der Wacht noch eine Gemü-
sebrühe / Toast / Tee einzunehmen, bevor es dann end-
gültig losgeht. Ich verzichte, nehme mir aber in weiser 
Voraussicht eine Wasserflasche aus dem Kühlschrank und 
sehe nun unseren Topsi Jörn, sowie Paula und Schmu, un-
sere Matrosen (wachtintern eher für die Unterhaltung zu-
ständig), aus ihren Niedergängen kommen. Auf geht’s.

Ich habe den Job als erster Ausguck zugeteilt bekommen 
und verbringe nun die erste Stunde meiner Wacht auf dem 
Vorderdeck und halte Ausschau nach unbeleuchteten Bo-
jen, Treibgut oder anderen Hindernissen. 

So eine Stunde als Ausguck eignet sich hervorragend, 
um mal über alles nachzudenken, erklärt mir Miriam, die 
Leichtmatrosin, die mir beibringt, wie man richtig aus-
guckt. 

Nach gefühlten fünf Stunden Ausguck und ununterbro-
chenen Nachdenken über „alles“ macht es – WUSCH 
– etwa einen Meter entfernt vom Bug der Alex rauscht 
eine unbeleuchtete Boje vorbei. Mist! Nicht aufgepasst. 
Diese Boje hätte auch gut und gerne zu einer DONG-Boje 
werden können, die bei Kollision sicherlich der gesamten 
Besatzung dazu verholfen hätte senkrecht in ihren Kojen 
zu stehen. 
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Eine Stimme hinter mir kündigt mir meine Ablösung an, 
nach kurzer Berichterstattung an meinen Nachfolger geh 
ich in Richtung Achterdeck, wo meine kleine Unachtsam-
keit schon in aller Munde ist. Nachdem ich allerlei Hohn 
und Witzeleien; über „die Boje“ von Steuermann und Co. 
anhören musste, gehe ich nun in den ähnlich geruhsamen 
Teil der Wache über, welcher aber sehr viel weniger Kon-
zentration und Aufmerksamkeit erfordert. 

Langsam kriecht die Kälte in die Klamotten und man ist 
nun gut daran sich in irgendeiner Weise warm zu halten. 

Rettung naht. „Alle Mann klar bei Großuntermars!“, tönt 
Jörns Stimme übers Deck. Das erste Mal seit Wachtbeginn 
hab ich jetzt den Blick nach oben gerichtet, es scheint als 
hätte die Wache zuvor einen Großteil der Segel gesetzt.

Wir haben jetzt die Aufgabe die Segel zu trimmen. Was 
sich zunächst nicht nach einer körperbeanspruchenden Ar-
beit anhört, wird zu einer einstündigen Prozedur, nach der, 
abgesehen von Rudergänger und Ausguck, wirklich jedem 
warm ist und alle froh sind, dass sie jetzt die Freigabe be-
kommen für zehn Minuten unter Deck zu gehen und etwas 
zu sich zu nehmen. 

Ich hingegen erkläre mich bereit den dritten Rudergänger 
zu übernehmen, da die eigentlich dafür vorgesehene Per-
son gerade zu sehr damit zu tun hat die Fische zu füttern. 
Das Highlight der folgenden Stunde, in der ich mich damit 
beschäftige konzentriert auf den Kompass zu gucken und 
bei jeder kleinsten Veränderung des Kurses anfange wild 
am Ruder zu drehen, ist der vom Steuermann angekündi-
gte Kurswechsel um etwa zehn Grad.

Die letzte Stunde ist angebrochen und der Kampf gegen 
Müdigkeit und Kälte hat seinen Höhepunkt erreicht. Die 
Stammbesatzung staunt nicht schlecht als Timo und ich 
plötzlich anfangen zu tanzen, da wir herausgefunden ha-
ben, dass dies wohl der optimalste Zeitvertreib ist, beson-
ders wenn man dabei noch seine Stimmbänder warmhält, 
indem man lauthals Seemannslieder trällert. - Wir bevor-
zugen Cha-Cha-Cha und „Alle die mit uns auf Kaperfahrt 
fahren“ – 

Etwa um 3:50 Uhr werden unsere Tanzkünste, die auf 
wankenden Planken den ein oder anderen blauen Fleck 
gefordert haben, jäh unterbrochen. Wir finden uns vor 
dem Kompass auf dem Manöverdeck ein, wo wir mit der, 
ebenfalls verschlafend bibbernden, 4-8 Wache lautstark 
unseren Wachwechsel zelebrieren und in Erwartung einer 
siebeneinhalbstündigen Schlafeinheit vorfreudig in unsere 
Kojen gehen, immer daran denkend, dass nach dem Auf-
wachen und Mittagessen eine ähnliche aufregende, aber 
nicht annähernd so kalte, Wache auf uns wartet.

Johannes von Bülow
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Auch das gehörte dazu:
Mein Tag als Backschafter

Kaum an Bord angekommen, vernahm ich von Frederice 
„ Am Montag sind wir zusammen Backschafter“. Hätte 
ich die Törnbeschreibung gelesen, wäre mir klar gewesen, 
was das bedeutet. Aber ich lasse mich gern überraschen 
und so wurde ich am Montag um 6 Uhr geweckt und trat 
meinen Dienst um 6.30 Uhr mit drei weiteren Trainees 
und dem Leichtmatrosen Markus als Chef der Backschaft 
in der Messe an. 

Das Frühstück musste vorbereitet werden: Kaffee und 
Tee kochen, eindecken, Platten mit Aufschnitt und Käse 
verteilen. Um 7.30 Uhr kam die Besatzung und nun war 
Service angesagt. Als Backschafter bemühten wir uns alle 
Wünsche zu erfüllen und flitzten zwischen Kombüse, Kaf-
feeautomat, Wasserkocher, Toaster, Pantry und den langen 
Tischen in der Messe hin und her. Besonders gefragt wa-
ren dabei Toastbrot und die warmen Leckereien aus der 
Kombüse. Danach schnell abräumen und den Abwasch 
erledigen. 

Erst jetzt konnten die Backschafter zusammen mit den 
Köchen auch das Frühstück einnehmen, Nun war etwas 
Zeit für Gespräche und  die Köche erzählten Interessantes 
über ihre bisherigen Törns mit der Alex und ihre Motiva-
tion als Stammcrew mitzufahren. 

Doch schon bald ging es wieder an die Arbeit: Reinigung 
der Messe, der Betriebsgänge und aller Sanitäreinrich-
tungen. Wir mussten uns beeilen, denn bereits um 11.30 
Uhr kam die 8-12-Wache zum Mittagessen und um 12.00 
Uhr die restliche Besatzung. 

Auch zum Mittagessen waren die Rufe nach der Back-
schaft mit Servicewünschen laut und reichlich vorhanden. 
Aber wir wussten, dass eine freundliche und gut organi-
sierte Backschaft die Stimmung an Bord hebt und freuten 
uns, wenn wir alle Wünsche erfüllen konnten. 

Gleiches wiederholte sich auch zum Abendessen. An 
diesem Montag fand die heiße Brühe aus der Kombüse  
sowohl mittags wie abends reißenden Absatz, weil eini-
ge an Seekrankheit litten und es ihnen  nach dem Genuss 
der Brühe viel besser ging. Zwischendurch mussten wir 
immer wieder Kaffee und Tee kochen. Auch die Auffül-
lung der Vorräte in der Küche und der Kühlschränke in 
der Messe mit den Getränken für die „durstige“ Besatzung 
durfte nicht vergessen werden.

Als Markus unser Chef-Backschafter gegen 20 Uhr un-
sere Backschaft für beendet erklärte, waren wir glücklich 
geschafft und beendeten den Abend mit einem „wohltuen-
den“ Getränk in netter Backschafter-Runde in der Messe.

Hanne Schaadt-Venus
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Die Aufgaben des Ausgucks 
und die vermittelte Segeltheorie

Während der Wache wurde man in verschiedene Aufga-
ben eingeteilt. Darunter befand sich das Ausguckgehen. 
Der Ausguck hat die Aufgabe das Gewässer in Fahrtrich-
tung des Schiffes zu beobachten und auf mögliche andere 
Schiffe, Leuchtfeuer, Tonnen, Sandbänke o.ä. zu untersu-
chen. Wenn der Ausguck, der sich direkt vorne am Bug 
befindet, etwas gesichtet hat, beeilt er sich dies dem Steu-
ermann zu melden. Der Steuermann analysiert dann die 
Situation und muss möglicherweise den Kurs ändern, um 
z.B. einem vorfahrtsberechtigtem Schiff auszuweichen.  
Die Position beispielsweise eines Leuchtfeuers wurde 
in Strich angegeben (z.B.: „ Auf fünf Strich Steuerbord, 
Leuchtfeuer voraus“).

Ich empfand die Aufgabe als  Ausguck spannend, solan-
ge etwas passierte. Allerdings gab es oft nur selten etwas 
zu melden, wenn wir uns mitten auf dem Meer befanden. 
Deshalb wurde dem Ausguck teilweise langweilig. Man 
durfte seinen Posten ja nicht einfach so verlassen, also 
musste man vergebens auf die Ablöse warten. Abgelöst 
wurde man immer nach einer Stunde, also gab es pro Wa-
che vier verschiedene Ausgucke. 

Die Sicht des Ausgucks und die Weite des Meeres.

Kompasssegeln

In den nächtlichen Stunden hatte der Ausguck es etwas 
schwieriger, da man selbst bei Mondschein nur weni-
ge Meter Wasserfläche vor der Alex beobachten konnte. 
Hierbei war also höchste Konzentration gefordert. Am 
Tage blitzte das Meer durch das reflektierte Sonnenlicht 
und manchmal sah man auch ein paar Vögel, die sich zu 
weit vom Ufer entfernt hatten und sich dann auf der Alex 
ausruhten. 

Während unseres Törns auf der Alex wurde uns viel Se-
geltheorie vermittelt. Die Stammbesatzung erklärte uns 
Verschiedenes zu den vielen Segeln, unterschiedlichen 
Wind- und Wetterbedingungen auf See, wie Manöver zu 
fahren sind oder unter welcher Beleuchtung nachts zu 
fahren ist. Außerdem wurden uns auch die verschiedenen 
elektrischen Geräte zur Standort – und Wassertiefenmes-
sung erklärt. Im Gegensatz zum Jollensegeln auf dem 
Wannsee, segelten wir nach Kompass unter Beachtung 
der Windrichtung.

Tim Mayser
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Segeln über alles, besonders auf den Rahen.

Die Alexander von Humboldt ist nicht nur ein schönes 
Schiff sondern auch eine wahre Werbe-Berühmtheit. Je-
dem, der ab und zu fernsieht oder im Kino sitzt, sind die 
grünen Segel der Alex ein Begriff. 

Doch mit den Segeln aus der Becks - Werbung hat es noch 
etwas mehr auf sich. Die Segel hängen nicht, wie man es 
von Jollen und Jachten gewohnt ist, senkrecht sondern 
waagerecht an sogenannten Rahen. Eine Rah ist ein langes 
Rohr, früher aus Holz, heute aus Eisen, das horizontal 
drehbar am Mast quer zur Schiffsrichtung angebracht ist. 
Von diesen „Bäumen“ hängen die Segel herunter. Das 
hat den Vorteil, dass man viele Segel mit viel Segelfläche 
übereinander anbringen kann. 

„Da will ich hoch!“, hört man es an Deck, wenn die Trai-
nees (quasi Hilfsmatrosen, die einen Törn gebucht haben,) 
das erste Mal ihre Köpfe in den Nacken legen und die in 
10 bis 30 Meter Höhe angebrachten Rahen anschauen. 

Nichts leichter als das. Zunächst wird die Crew mit Siche-
rungsgurten ausgestattet, dann gibt es eine Einweisung. 
Rahen-Klettern für Dummies könnte man sagen, denn 
was kompliziert und gefährlich aussieht und sich auch so 
anhört ist im Endeffekt eine Kleinigkeit - zumindest wenn 
das Wetter mitspielt. 

An einer Leiter aus Stricken geht es hoch, am Großsegel 
vorbei, dann Untermars-, Obermars-, Bram- und Royal- 
bis man sich schließlich auf der Skyrah befindet. 

Von hier oben gibt es den schönsten Ausblick - 35 Meter 
über dem Wasser. 		               Yannic Venus
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Ganz Oben

Ganz ehrlich, wer hat nicht schon einmal davon geträumt, 
wie früher die Piraten, hoch oben auf dem Mast eines 
großen Segelschiffs zu stehen und so die unendlichen 
Weiten der Meere zu überblicken, während unter einem 
die gesamte Besatzung schuftet? 

Okay, wir lagen in der Wesermündung vor Anker und des-
halb versperrte uns das Land den Blick bis ans Ende der 
Welt, aber die Grundvoraussetzungen ‚Schiff’, ‚Mast’ und 
‚hoch’ waren gegeben und für mich gab es eigentlich kei-
nen Kompromiss. Ich wollte da hoch. 

Schon am Vortag hatten wir besprochen, dass wir am 
heutigen Tag die „Sightseeingtour nach Oben“ machen 
würden und so war für mich schon den ganzen Tag eine 
gewisse Vorfreude zu spüren. 

Nun ging es also los und ich stellte mir die Frage, ob es 
genauso eine große  Überwindung kostet, wie das Klettern 
auf die erste Saling, welche wir schon am ersten Tag im 
Hafen von Bremerhaven erklommen hatten. 

Als ich dann die ersten Meter des Fockmastes, welchen wir 
uns vorgenommen hatten, hochkraxelte merkte ich, dass 
die ganze Unsicherheit verflogen war, nach einem kleinen 
zu überwindenden Überhang war die kleine Plattform der 
ersten Saling erreicht und ich vertrieb mir die Zeit, die 
wir, auf die Anderen wartend, in etwa 12 Metern Höhe 
verbrachten, mit dem Schießen einiger Schnappschüsse.

Es gab nicht wenige, die nun auch noch eine Etage hö-
her wollten und so ging es der Reihe nach weiter nach 
oben, wobei sich diese Etappe als nicht sehr viel schwerer 
als die vorherige erwies. Zu diesem Zeitpunkt wusste ich 
noch nicht in welcher Höhe wir uns befanden, als wir 
wie zuvor auf der kleinen Plattform der zweiten Saling 
standen und wie wild damit beschäftigt waren möglichst 
furchteinflößende Fotos zu machen, die allen Müttern 
dieser Welt einen Schauer über den Rücken laufen lassen 
würden. – vielleicht – 

Als ich mich dann, mehr oder minder heroisch, aufmachte 
die letzten Meter zur Spitze des Mastes zu überwinden, 
nahm ich das erste Mal seit ich unten losgeklettert war 
wahr, dass ich mich doch in recht beachtlicher Höhe be-
fand und dies nun auch deutlich am Wabbeln meiner Knie 
spürte. 
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„Er steht ganz oben auf dem Fockmast und dahinter sieht 
man den Großmast. Das Foto hat er selbst mit ausgestreck-
tem Arm fotografiert, denn da oben ist nur Platz für eine 
Person.“			                Hanne Schaadt-Venus

Allerdings wichen alle Wabbeleien und Anflüge von 
Angst, als ich am höchsten Punkt stand. 
	 Der Punkt, an dem die Wanten so eng zusammen-
geführt sind, dass es schwer ist die festen, breiten Sohlen 
meiner Wanderstiefel auf die zwischengespannten Webe-
leinen, welche als Stufen dienen, zu stellen. 
	 Der Punkt, an dem die Webeleinen einem nach 
einer Weile, trotz dicker Sohle, schmerzhaft in den Fuß 
drücken. 
	 Der Punkt, an dem man froh ist, wenn man sich 
endlich mit dem Karabiner an seinem Sicherheitsgurt ge-
sichert hat. 
	 Der Punkt, an dem man am liebsten, wie damals 
Baba, der Ausguck der Piraten in den Comics von Asterix 
& Obelix, nach „Galee´en volle´ ´öme´!“ Ausschau halten 
möchte. 
	 Der Punkt, an dem man sich einfach frei fühlt. 

Ein Blick hinunter verrät einem, dass man sich wirklich 
noch auf der, nun klitzekleinen, Alex befindet und einem 
Rundumblick ist eigentlich nur der zwei Meter höhere 
Großmast im Weg. Nachdem ich noch einmal jede Men-
ge Fotos geschossen hatte und einen kleinen Plausch mit 
einem unserer Matrosen, Paula, gehalten hatte, genoss ich 
noch einmal den leichten Wind, der einem dort durchs Ge-
sicht ging und machte mich dann, schweren Herzens und 
schmerzenden Fußes, auf den Weg nach unten. 

32 Meter tiefer war ich dann froh endlich wieder, mehr 
oder weniger, festen Boden unter den Füßen zu spüren, 
dennoch war dies sicherlich ein, nicht nur für meine 
Schuhsohlen, einschneidendes Erlebnis, dass ich jedem, 
der nicht krankhaft unter Höhenangst leidet, wärmstens 
empfehlen kann und so schnell sicher nicht vergessen 
werde.
				     Johannes von Bülow
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de
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Ankunft in Bremerhaven
am 10. April 2009

Nach einwöchigem Törn auf der ALEXANDER VON 
HUMBOLDT kehrten die elf BYC Jugendlichen und ihre 
Betreuerin, Hanne Schaadt-Venus zurück, gingen um viele 
Erfahrungen reicher von Bord und vergnügt an Land. 	
				      Fotos: Frieder Rock
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Spannender Vortrag am 8. Mai
Alle waren zu dem Vortrag des jungen Einhandseglers 
Hauck eingeladen und sehr viele Interessierte hatten sich 
eingefunden. Eine ganze und eine halbe Stunde lauschten 
die Zuhörer dem fesselnden Bericht und bestaunten die  
faszinierenden Fotos.	          Fotos: Rüdiger Weinholz
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Ein Mann, ein Boot, ein Meer. 

Auf Einladung der Zugvogelgruppe des BYC hielt Basti-
an Hauck, Segler vom Berliner ASV, zum Saisonstart am 
8. Juni einen Diavortrag über seine Einhand-Ostseeum-
segelung. Von Mitte Mai bis Ende Oktober ist er letzten 
Sommer mit seinem umgebauten Folkeboot „Tadorna“ 
von Berlin bis nach St. Petersburg gesegelt. 

Bastian, der früher auf der Schlei selber Opti, Pirat, Laser, 
und Zugvogel gesegelt ist, zeigte den zahlreich erschie-
nenen Kids unserer Jugendabteilung Fotos aus Danzig, 
Kaliningrad, dem Baltikum und Skandinavien und nahm 
sie mit auf seine 3000 Meilen lange Segelreise: „Ich 
möchte in ihnen die Sehnsucht nach dem großen, weiten 
Meer wecken – der Rest kommt dann ganz von selbst!“, 
sagte er später. 

Locker, offen und ehrlich berichtete Bastian, wie er mit 
Tadorna an der polnischen Küste gestrandet ist, erzählt 
von seinem Besuch in der Enklave Kaliningrad, vom est-
nischen Fischer Velo, der ihn zum Wodkatrinken in seine 
Sauna einlud, und von russischen Zollkontrollen auf ho-
her See. Mit seinen lustigen Geschichten hielt er unsere 
„Kleinen“ (und auch viele der anwesenden Eltern) über 
eineinhalb Stunden bei bester Laune, und auch als das 
Grillen schon im vollen Gang war, rissen die Fragen nicht 
ab: „Wer waren denn die beiden hübschen Mädchen da auf 
dem Bild?“, „Warum mussten die Deutschen Königsberg 
nach dem zweiten Weltkrieg verlassen?“ und „Hattest Du 
keine Angst, so ganz alleine?“

Antworten auf diese und weitere Fragen gibt Bastian in 
seinem Buch „Raus ins Blaue! Unter Segeln nach St. 
Petersburg“, das im Herbst im Delius Klasing Verlag er-
scheint. Und wer so lange nicht warten möchte: Alle Fotos 
und das Logbuch sind auf www.tadorna.de online. Hier 
könnt Ihr ab Mitte Juni auch wieder „mitsegeln“, wenn 
Tadorna wieder auf Tour geht, Ziel: Haparanda.  
				               Anna Gerhardt
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Angrillen der Jugendabteilung am 8. Mai 2009
Obwohl viele der Jugendlichen „schon mittendrin“ in der 
Saison waren, schon Training und die ersten Regatten hin-
ter sich hatten, war dieses der offizielle Saisonbeginn am 
Vorabend der BYC-Jugendwettfahrten. 

Nachmittags war Wassertraining bzw. in der gut gefüllten,  
dekorierten Halle lauschten 3 Generationen dem span-
nenden Vortrag eines engagierten, jungen Folkebootseg-
lers über seine Reisen in nordische Regionen. 

Zuhören und -gucken macht hungrig. In langer Schlange 
warteten alle geduldig - waren doch Getränke, Würstchen, 
Fleisch und Salat in großen Mengen vorrätig, reichlich Ti-
sche und Bänke im Freien und in der geschmückten Halle 
aufgestellt. 

Im Berliner Yacht-Club quirlte es! Mit derartigem Zu-
spruch hatte keiner gerechnet. Alle, vor allem die Jugend-
lichen legten Hand an, wo es nötig war, und trugen zum 
guten Gelingen dieses Abends bei. 		  Gesa Gruber

Das schwere Unwetter zog erst nach Beendigung dieser 
gut besuchten Jugendveranstaltung auf und traf den „Auf-
räumetrupp“ mit voller Wucht. 
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Power Training - Himmelfahrt 2009
vom 21. bis 24. Mai
für Teilnehmer aus allen BYC-Jugend-Trainingsgruppen

Für die vier Trainings-Tage haben sich 62 BYC-Jugendli-
che angemeldet, von denen allerdings einige Samstag oder 
Sonntag offizielle Regatten segelten. 30 Kinder waren da-
bei, die in diesem Jahr erst mit dem Segeln begonnen ha-
ben. Die Wetterbedingungen waren recht unterschiedlich, 
aber offensichtlich waren alle mit Begeisterung dabei.

Der Jugendtrainer, Alex Bilke, erklärte den Eltern der An-
fänger den Ablauf der Trainingstage: was er mit den Kin-
dern üben wird und wie sie dazu ausgerüstet sein müssen.
„..... selbstverständlich gibt es ein gemeinsames Mittages-
sen! Das gehört bei uns dazu!“

Gleichzeitig versammelten sich die Teilnehmer erwar-
tungsvoll auf der Wiese bei den Trainern. Dann hieß es 
„Boote  fertig machen“. „Helft Euch gegenseitig“. Sorg-
sam wurde jedes Boot nochmal vom Trainer inspiziert und 
gegebenenfalls etwas verbessert, ehe es aufs Wasser ging.

Samstag war wirklich power auf dem Wasser; die erfah-
renen Optis waren glücklich - aber zu viel Wind für die 
Anfänger! Unter der mitreißenden Anleitung vom „klei-
nen“ Alex spielten die „Kleinen“ höchst engagiert Mann-
schaftskämpfe auf der Wiese.		  Gesa Gruber

Einer nach dem anderen brachte sein Boot zu Wasser, legte 
ab und segelte erstmal zu Julian im Motorboot.
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News aus der Regatta-Abteilung, 
die uns - auf welchem Weg auch immer - zufällig erreich-
ten, zum Teil dem Internet und der BYC-Homepage ent-
nommen und daher zwangsläufig unvollständig sind.

Post aus California
Mr. Axel Paul .....			         January 23, 2009
 
Dear Axel,

Thank you for the wonderful time at lake Wannsee and the 
Infinity Match Race Berlin 2008.
Thank you also fort he Burgee from the Berliner Yacht-
Club. It is now flying at the Long Beach YC here in Ca-
lifornia. 
I enclose the burgee from our club. Our club was founded 
1929, so by United States standards, is a rather old club. I 
was impressed by all the clubs on the lake. What a won-
derful place to sail!

I hope to see you again in the future and to work with 
you.

Kind regards,
Kirk S. Brown
International Umpire/International Judge

Bunny-Cup, 10. bis 12. April 2009
Dienstag, 14. April 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Dänischer Doppelsieg
Zum Saisonstart der Platu25 fanden sich 16 Crews aus 
DK, AUT und GER traditionell beim SC-Gothia ein. Bei 
angenehmen 22°C, Sonne satt und Windstärken von 3-5 
bft. konnten von Freitag - Sonntag 9 Wettfahrten absol-
viert werden. Drehender Ostwind machte es dabei den 
Teams und der Wettfahrtleitung nicht immer leicht. 
Mit Team Kyra (GER 63) Platz 3 und FarrBar (GER4411) 
Platz 6 nahmen auch 2 Crews aus dem BYC teil. 
Es siegte DEN 188 (Mads Christensen) vor DEN 27 (Peter 
Wibroe).

BYC-Regatta-Termine 2009

2./3. Mai: Frühlingswettfahrten (Drachen, Star- und H-	
	 Boote, Dyas)
9./10. Mai: Jugendwettfahrten (Laser R, 420er, Pirat, 		
	 Europe, Streamline)
3. Bis 17. Juli: Warnemünder Woche
4./5. Juli: Kokonuss-Cup (Optimist C und Anfänger) 
2. August: Alfred Tiedemann-Preis (Langstreckenregatta 	
	 nach Yardstick)
26./27. September: Fafnir-Preis (Drachen, Folkeboote)
10./11. Oktober: BM Match-Race (Grade 3, H-Boot)
16./17./18. Oktober Senats-Preis (Beneteau 25, H-Boote, 	
	 Skippi 650, Soling, Streamline, Sportboote)
31. Okt./1. Nov.: Berlin Match-Race (Grade 1, J 80)

Steinhuder Meer - Trapezregatta 
25./26. 4. 09   

Uta und Frank Thieme waren siegreich bei den Korsaren.
Bei der Internationalen Trapezregatta vom Schaumburg-
Lippischer Seglerverein e.V. konnten sich bei kräftigem 
Wind und Sonne Uta und Frank Thieme nach 3 (von 5 
geplanten) Wettfahrten mit 8 Punkten an die Spitze des 
Feldes der 31 Starter (33 Meldungen) setzen.
Jörg Langner und Jörg Diestelmann (RSCB) machten mit 
ihrem 2. Platz den Doppelsieg für den Berliner Yacht-Club 
perfekt.
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EURO-Cup der Korsare Medemblik
Montag, 4. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Der Royal-Yachtclub-Holandia rief und 30 Korsare ka-
men vom 1.-3- Mai nach Medemblik.
Nach 8 Rennen hieß der Sieger Jan Recknagel mit Sascha 
Baoy am Trapez. 
Jörg Langner mit Jörg Diestelmann auf Platz 3 und 
Axel Oberemm mit Gerd Linnemann auf dem 4. Platz ver-
traten den BYC.

Schweriner Sparkassen-Cup, 470er, 2./3.Mai
Dienstag, 5. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Uta und Frank Thieme 4. beim Frühjahrsauftakt der 470er 
in Schwerin. Bei Windstärken von 1-3 Bft. konnten sie 
sich im Feld der 23 Starter gegen die deutlich jüngere 
Konkurrenz behaupten. Sieger das Team Zepuntke/Bal-
dewein vom VSaW.
Endergebnis nach 6 Wettfahrten:
4. Platz für Uta und Frank Thieme.

Streamliner beim Münchner Yacht-Club
Mittwoch, 6. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

LTG-Cup auf dem Starnberger See, 2./3. Mai
Titelverteidigung!!! 1. Platz für Sven Rüggesiek, Fridolin 
Oelmüller und Konstantin Gänge, sie konnten sich in den 
5 Wettfahrten an die Spitze des Feldes der 20 Streamliner 
setzen. Ebenfalls am Start war die BYC-Streamline mit 
Philipp Bruhns, Heiner Wilkens und Max Wohlfeil, sie 
belegten einen hervorragenden 9. Platz. 
Wetter-Bedingungen: heiter bis wolkig, 2-4 Bft. und Ge-
witter am Samstag.

Jugendwettfahrten
Montag, 11. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Mit 12 Piraten, 22 4‘Zwos und 26 Laser Radial waren am 
Wochenende 60 Jollen auf der Regattabahn. Wettfahrtlei-
ter Matthias „Matze“ Grothues-Spork konnte an beiden 
Tagen bei Windstärken um 2-3 Bft. insgesamt 4 Wett-
fahrten ins Ziel bringen.

Dr. Sparr-Preis, 16./17. Mai
Montag, 18. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Ergebnisse der sieben BYC-Crews
Bei den H-Booten konnten sich die vier Teams mit einer 
kompakten Mannschaftsleistung auf den Plätzen 6 (Holger 
Kretzschmar), 7 (Thomas Kausen), 8 Hansjürgen Swobo-
da (Swobi) und 10 (Joachim Schmidt) in Szene setzen. 
Mit 37 Startern das größte Feld stellten die Folke-Boote, 
hier konnten die Plätze 12 (Paul Stübecke), 31 (Norbert 
Weber) und 32 (Dieter Hahn) belegt werden. 
Herzlichen Glückwunsch!

Erfolgreiches Segelwochenende 
für Berliner Yacht-Club-Crews
Montag, 25. Mai 2009, geschrieben von Stephan Mölle
	    
Riva-Cup: Bei den Korsaren siegte Axel Oberemm, 
3. Platz für Jörg Langner;

Bei der Max Oertz Regatta in Neustadt (Ostsee) 
siegte die EOS mit Matthias Grothues-Spork, Werner Ba-
umgarten und Lika Valentien am Freitag bei den up-and-
down Wettfahrten, am Samstag konnte er bei der Lang-
strecke den 2. Platz erreichen. Die GOA mit Otto Metzner, 
Michael Walther und Juliane Zerbst ersegelte einen 3. 
(Regatta) und einen 5. Platz (up-and-down).

Und auch in Berlin wurde gesegelt, zur 
Wannseewoche starteten unter den 26 Drachen auch 
3 BYC-Teams, 14. Gleier/Serno/Gabronsky, 19. Koglin/
Siepmann/Wiethoff und Bergmann/Bergmann/Judis 21. 

Skiffmania und blaues Blut
Montag, 4. Mai 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Bei den 18-Footer, siegte 46 Philipp Nocke (Berliner 
Yacht-Club) mit Urs Wihlfahrt (KYC) und Julius Adom-
eit. Unter den 9 Startern auch Prinz Luitpold von Bayern 
und Crew. Der gastgebende Diessener-Segel-Club e.V. 
konnte in diesem Jahr 60 Skiffs von der Moth bis zum 
18-Footer an den Start bringen. Bei herrlichem Segelwet-
ter konnte Philipp und Crew so auch den von Christoph 
Hagenmeyer gestifteten Christian-Fries-Gedächtnispreis 
in Empfang nehmen.
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Oskar Gleier - Preis 2009
am Pfingstsamstag, 30. Mai 2009
10 Jahre Oskar Gleier-Preis - clubinterne Langstreckenre-
gatta nach Yardstick.
Die raue Witterung schreckte vielleicht doch ein wenig 
ab; von den 51 gemeldeten waren 42 Boote am Start. Der 
Kurs: 14 sm über Grund, Wannsee - Scharfe Lanke - Jung-
fernsee - Wannsee. Gesegelte Zeiten zwischen rund zwei 
und eine halbe bis vier und eine halbe Stunde. Zwei Boote 
mußten aufgeben. Laut Programm gab Preise für die ers-
ten 6 Boote nach berechneter Zeit.

Gewinner des Oskar Gleier-Preis 2009:
Peter Kuhlen / Knut Peters auf der Dyas WOLPERDING
2. Platz: Dr. Mathias Grothues-Spork und Crew
	 20er Schäre EOS
3. Platz: Philipp Bruhns mund Crew
	 Streamline CHALLENGER
4. Platz: Simon Bergmann und Crew
	 Drachen EDWIN
5. Platz: Timm Gleier mit Crew
	 Drachen CLIPPER
6. Platz: Hansjürgen Swoboda und Crew
	 H-Boot TAKE OFF

Gothenschild
Montag, 8. Juni 2009
geschrieben von Stephan Mölle	    

Sieg bei den Sportbooten
Sven Rüggesiek und Crew konnte die Berliner Meister-
schaft im Rahmen der Gothenschildregatta beim SC-Go-
thia im Feld der 21 Sportboote für sich entscheiden und 
belegte souverän den 1. Platz. 
11. wurde Andreas Flitz und Clemens Brandt, H. H. Rüg-
gesiek und Crew belegten den 15. Platz.

Bei den 37 Folkebooten kamen die 3 BYC Crews auf die 
Plätze 11 (Paul Stübecke), 25 (Norbert Weber) und 
28 (Hans-Dieter Hahn).

Challenge-Cup
5./6 Juni, Yardstick-Ragtta, 3 Wettfahrten

In der Mannschaftswertung (je 3 Boote) 2. und 5. Platz 
für den Berliner Yacht-Club
Unter den 52 Teilnehmern war der Berliner Yacht-Club 
mit 6 Booten - 2 Mannschaften - vertreten: 
Team BYC 1 errang Platz 2:
Dyas  WOLPERDING - Peter Kuhlen (4. Platz Einzelw.)
H-Boot GRANE - Costa Lorenz
30er Schärenkreuzer IRENE - Eberhard Lusk
Team BYC 2 - 3 Streamlines - belegte Platz 5:
DEFENDER - Philipp Raabe (Platz 3 Einzelwertung)
CHALLENGE - Philip Bruhns (Platz 7 Einzelwertung)
STREAMLINE-INFO - Hans-Herrmann Rüggesiek 

60 Seemeilen
Dienstag, 16. Juni 2009
Geschrieben von Stephan Mölle	    

PYC feiert 60. 60 Seemeilen
10 BYC Crews waren am Start. Darunter einige Ju-
gendteams! Gewonnen hat das Jubiläumsrennen nach ge-
segelter und berechneter Zeit Andreas Bock auf dem 11‘er 
Koi. Der 3. Platz ging an Sven Rüggesiek, der ebenfalls 
die schnellste Runde (55:30s) hinlegte. Anna Gerhardt 
auf ihrem 20‘er musste leider durch einen Ruderschaden 
das Rennen vorzeitig aufgeben, die anfänglich ruppigen 
Bedingungen (bis 7 Bft.) forderten ihren Tribut! Alle wei-
teren Teilnehmer des BYC sind hier in der Ergebnisliste 
zu finden.

Ergänzung zu 60 Seemeilen 2009 (G. G.)
95 gemeldete, 86 gestartete Boote, 
12 BYC-Boote (davon 3 BYC-eigene Boote) 
Gesegelt / gewertet wurde in den vier Gruppen. 

Geamtplatzierung	
	 1. Platz	 Andreas Bock 	 11 metre One Design
	 3. Platz	 Sven Rüggesiek	 Streamline
	 7. Platz	 Philipp Bruhns	 Streamline
	 10. Pl.	 Philip Raabe	 Streamline
	 19. Pl.	 Engelbert Giesen	Carrera Helmdman
	 32. Pl.	 Cornelius Heeschen Hunter 707
	 41. Pl. 	 Florian Zimmermann H-Boot
	 54. Pl.	 Chr. Christiansen	Illusion
	 71. Pl.	 Nikolas Warminski Dehler 25
	 74. Pl.	 Elke Diehl-Schmigalla Varianta
	 86. Pl. 	 Anna Gerhardt	 20 Jollenkr. DNF 
	 92. Pl.	 Meinrad Ulber	 20er Jollenkr. DNF

Gratulation für Andreas Bock und Crew - Monika Bock 
und Andreas Kirschning! Großes Kompliment für alle Be-
teiligten, besonders aber den BYC-Junioren/Jugendlichen 
Steuerleuten mit ihren Junioren-/Jugendlichen-Teams aus 
dem Berliner Yacht-Club!

Bodensee-Pokal der H-Boote
geht nach Berlin
Juni 2009,  Bodensee

In drei von vier geplanten Wettfahrten gewann Thomas 
Kausen mit seiner Crew den traditionsreichen Internati-
onalen Bodensee-Pokal der H-Boote ausgerichtet vom 
Bodensee Yacht-Club Überlingen. Zum 100jährigen Jubi-
läum konnte der BYCÜ 34 H-Boote aus Berlin, Branden-
burg, dem Ruhrgebiet, den bayrischen Seen, der Schweiz 
sowie dem ganzen Bodensee begrüßen.
	 1.  Platz	   Thomas Kausen BYC
	 10. Platz	   Peter Nürnberger SG Scharmützelsee
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Münchner Woche 2009 
19. bis 21. Juni 2009, Starnberger See
Tutzinger Triangel wandert in den BYC
101. Regatta für Vollholzschiffe veranstaltet vom 100jäh-
rigen Deutschen Touring Yacht-Club am Starnberger 
See. Über 60Teilnehmer, darunter 30er und 40er Schä-
renkreuzer, eine Sonderklasse, ein 75er Schärenkreuzer, 
20 Drachen, O-, H-, I- und Hansa-Jollen ssowie die über 
50jährige H-Jolle ARIEL vom BYC. Drei „normale“ 
Wettfahrten und eine Langstrecken- Regatta bei Tempe-
raturen um 14°C, Regen, Hagel, den auf bayrischen Seen 
typischen wechselhaften Winden und der berühmten „üb-
lichen“ bayrische Gastfreundschaft.
Gesamtsieger Karola und Timon Gruber mit ihrer H-Jolle 
ARIEL holten den traditionellen Wanderpreis, den Tut-
zinger Triangel in den Berliner Yacht-Club.

Schon einmal vormerken!!!!
Betrifft Ausbildung - Fortbildung im BYC

Für die Zwischensaison 2009 / 2010 ist ein umfangreiches 
Ausbildungs- und Fortbildungsprogramm in Theorie und 
Praxis im Berliner Yacht-Club für die Mitglieder  geplant. 
Ausser den „üblichen“ traditionellen Kursen ist  wiederum 
das ISAF-Sicherheits-Training vorgesehen. Ausserdem 
sollen unter anderem beispielsweise erste Hilfe Unterwei-
sungen und Englischkurse zur Verständigung per Funk 
angeboten werden. Die Vorbereitungen sind noch nicht 
abgeschlossen. Die Einzelheiten werden inabsehbarer Zeit  
bekannt gegeben.

Beachten Sie bitte die Aushänge und Ankündigungen an 
den üblichen Stellen oder informieren Sie sich bitte im 
BYC-Sekretariat. In jedem Falle ist eine Anmeldung über 
das BYC-Sekretariat erforderlich.

Kieler Woche 2009, 20. bis 28. Juni 2009
Montag, 29. Juni 2009, geschrieben von Stephan Mölle
2. Platz bei den F-18 Cats
Sten Höpfner an Bord von Andreas John konnte vor 
Schilksee unter 33 Startern den 2. Gesamtrang erreichen. 
Bei überwiegend kräftigem Wind und guter Welle muss-
ten sie sich nur den überragenden Sach-Brüdern geschla-
gen geben. Zu starker Wind verhinderte auf allen Bahnen 
am Freitag die Rennen, lediglich Bahn Foxtrott konnte 2 
Läufe auf der Innenbahn absolvieren. .

Ergänzung (G. G.)
Platue 25	 9 Wettfahrten, 	 22 Teilnehmer	
	 12. Platz		 Stephan Mölle, Markus v.Lepel 
420er		  7 Wettfahrten	 168 Teilnehmer
	 94. Platz		 Moritz und Philipp Brunhns
	 98. Platz		 Pia Nürnberger .......
H-Boot		  7 Wetfahrten	 24 Teilnehmer
	 12. Platz		 Thomas Kausen ........

Havel Klassik Berlin Brandenburg
am 27. Juni 2009, ASV, Unterhavel, Jungfernsee
Langstrecken-Regatta klassischer Oldtimer
nach Yardstick, 89 Meldungen, 76 Teilnehmer.

Gesamtwertung: 
76 Teilnehmer, davon 7 BYC-Schiffe
5.   Platz	SWINDE	 Susanne u. Michael Walther
12. Pl.	 GOA		  Günther Metzner
27. Pl.	 ILLUSION	 Maria Busch
39. Pl.	 EMMY	 II	 Florian Bressler
47. Pl.	 WOGE VI	 Egbert Idler
57. Pl.	 OLD WINGS	 Frank Schmidt
65. Pl.	 KLEINE ANNA	 Anne Gerhardt

Einzelwertung: 	
	 Jollenkreuzer 23 Teiln., 2 BYC
1.  Platz:	SWINDE 	 Susanne u. Michael Walther
16. Pl.	 KLEINE ANNA	 Anna Gerhardt
:	 Kielyachten: 30 Teiln., 5 BYC
4.  Platz	GOA		  Günther Metzner
8.  Pl.	 ILLUSION	 Maria Busch
12. Pl.	 EMMY II	 Florian Bressler
16. Pl.	 WOGE VII	 Egbert Idler
19. Pl.	 OLD WINGS	 Frank Schmidt
	 Jollen:28 Teilnehmer, keine BYC-Teilnehmer

Goldenes Posthorn
Montag, 29. Juni 2009, geschrieben von Stephan Mölle	
Uta und Frank Thieme gewinnen im Korsar
Es wurde auch neben der Kieler Woche gesegelt! Beim 
traditionellen „Posthorn“ der Segelabteilung Stößensee 
vom Pro Sport Berlin 24 e.V. blieben keine Fragen offen, 
2 Wettfahrten 2 Siege. Mit Erhard Zimmermann  war eine 
2. BYC Crew am Start der 13 Schiffe.
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Am 2. Mai war es soweit : 

Die Regattasaison für die H-Boote sollte in Berlin im 
BYC mit dem Frühlingswettfahrten eröffnet werden. Der 
Regattaauschuß des BYC, allen voran Birgit Böhm, hatte 
die Veranstaltung vorbereitet.

Auch unser Wettfahrtleiter Pio hatte sämtliche - eventuell 
benötigte - Flaggen auf dem Startschiff          „Nane“ 
am Vortag zur Probe aufgezogen. Nichts sollte dem Zufall 
überlassen werden. Aber, wie es so ist nach einem lan-
gen und kalten Winter, das Starten des Motors der „Nane“ 
wollte nicht gelingen. Nichts regte sich beim Drehen des 
Zündschlüssels. Batterien leer ! Laden war angesagt. Aber 
es tat sich nichts.

Wo sollte man am Freitagabend Ersatz finden ?? Mein 
Schotte, Kurt Thumm, ist doch „Herr Niemeyer“ in Berlin 
Spandau. Abends um 22.00 Uhr lieferte er 4 neue Batte-
rien aus. Das Problem war behoben.  

Die H-Boot-Segler hatten sich auf diesen Tag nicht ganz 
so toll vorbereitet. Holger Kretzschmar, Revierobmann 
Wannsee, mußte in einigen persönlichen Gesprächen 
Überzeugungsarbeit leisten, so daß schließlich 12 Boote 
starten wollten und die Ranglistenregatta sicher war. 

Am Samstag dann strahlender Sonnenschein – aber kein 
Wind. Hie und da einmal eine länger anhaltende Bö - aber 
segelbarer Wind stellte sich nicht wirklich ein. So ver-
brachten die Segler den Tag auf der wunderschönen Ter-
rasse des BYC, blickten immer wieder nach Kälberwerder 
mit der Hoffnung, daß von dort der voraussagte Wind mit 
2 Bft  endlich einsetzen würde. Es sollte aber nicht sein. 
Um 15.00 Uhr hatte Pio ein Einsehen und es erfolgte die 
erwartete Startverschiebung auf den nächsten Tag. 

Wie schon erwähnt hatte der Wettfahrtausschuß ganze Ar-
beit geleistet. Das Motto dieser Frühlingswettfahrten lau-
tete : „ italienisch“ ! So konnten dann unmittelbar nach der 
Startverschiebung auf der Terrasse Pizza und Spaghetti 
gegen Gutscheine von den Teilnehmern eingelöst werden. 
Weitere 3 Getränkegutscheine für jeden einzelnen sorgten 
zusätzlich für eine tolle Stimmung. 

Schon früh am Sonntagmorgen waren die ersten Teilneh-
mer auf ihren Schiffen, um das Deck von Mücken zu säu-
bern. Das Ankündigungssignal war von Pio auf 09.55 Uhr 
festgesetzt worden. Es sollte wieder ein sehr schöner Tag 
werden – nur leider ohne Wind. Um 13.00 Uhr wurden 
die Frühlingswettfahrten beendet. Nicht unerwähnt sollte 
sein, daß einige Segler recht froh über die frühe Absage 
waren, spielte doch an diesem Tag um 17.00 Uhr der HSV 
gegen Hertha BSC und das um Platz 2 !

In 2010 wird es sicher gaaanz anders sein!!
	           GER 1417, take off, Hansjürgen Swoboda

***************
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Frühlingswettfahrten 2009, die keine waren,
am 2./3. Mai.

Die erste Regatta im Jahr, ausgeschrieben für Drachen, 
Dyas, H-Boote und Starboote. Alles war sorgsam vorbe-
reitet. und organisiert worden. Alle Verantwortlichen mit 
ihrem Equipement und Helfern standen bereit:
	 der Wettfahrtleiter,
	 die Landorganisation,
	 das Regattabüro,
	 die Computerauswertung,
	 die Protokollführung,
	 die Fahrzeuge der Wettfahrtleitung,
	 die Sicherungsboote der Wasserwacht,
	 Schiedsrichterboot und Schiedsgericht,
	 der Festausschuss
und was sonst so alles noch dazu gehört.
42 Meldungen lagen bei Meldeschluss vor: 15 Drachen, 
11 Dyas, 12 H-Boote und 4 Starboote wollten sich betei-
ligen. Die Preise standen parat. Sogar das Computerpro-
gramm funktionierte.

Tja und dann .. leider, leider ... Rasmus streikte. Keine 
Puseratze. Am Freitagabend war noch so schöner Segel-
wind gewesen (und am Montag sollte es auch wieder kräf-
tig wehen.). Aber Samstag ... Der Wettfahrtleiter zog zu-
nächst Starverschiebung, diese wurde immer länger,  eine 
Wettfahrt konnte jedoch nicht gesegelt werden. 

Sonntag erging es allen nicht besser. Von den geplanten 
Frühlingswettfahrten des Berliner Yacht-Clubs konnte 
keine einzige gesegelt werden. Da tröstete es auch nicht, 
dass die Segler aus Tegel ebenso betroffen waren und „un-
verrichteter Dinge“ zurückkamen. Die 15 Optimisten samt 
Eltern waren mit dem Scharmützelsee allerdings zufrie-
den: Freitag ein optimaler Trainingsnachmittag, Samstag 
eine Wettfahrt, Sonntag allerdings keine - aber ein großar-
tiges Wochenende hatten sie gemeinsam dort verbracht.	
					     Gesa Gruber

Frühlingswettfahrten
Regattaabteilung, geschrieben von Stephan Mölle	    
Dienstag, 5. Mai 2009

Kaiserwetter ohne Wind!

Leider eindeutige Absage der Wettfahrten bei den dies-
jährigen Frühlingswettfahrten mangels Wind. Es war eine 
eindeutige Geschichte, nicht ein Startversuch, stattdessen 
gemütliches Beisamensein und genug Zeit, um sein Boot 
zu putzen oder zu reparieren. 
Wir hoffen auf nächstes Jahr! Vielen Dank an alle Teilneh-
mer für das geduldige Warten.

Florian Jacob
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Fotos: Holger Kretzschmar

BYC-Jugendwettfahrten 2009
Wettfahrten für die Jugendbootklassen - das ist seit jahren 
so! Neu und auffällig aber war, dass sich besonders viele 
BYC-Jugendliche und Junioren an der Organisation be-
teiligten: sie halfen auf den Begleitbooten und faßten an 
Land überall zu.
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Die Crepes erwiesen sich als Renner. Appetitlich von Holger oder Alex 
zubereitet und nach Wunsch gefüllt erfreuten sie sich guten Zuspruchs

Am Rande der Jugendwettfahrten
am 9. / 10. Mai 2009      Fotos: Gesa Gruber

Jugendwettfahrten im BYC
am 9./10. Mai 2009
ausgeschrieben für die Jugendbootklassen,
Pirat, 420er, Laser radial, Europe, und Streamline.

Zur Teilnahme gemeldet hatten 71 Teams: 
	 12 Piraten
	 23 420er
	 36 Laser radial
das heißt, dass wir mit 106 wettfahrwilligen Jungseglern 
und deren Begleitung zu rechnen hatten.

Sorgfältig hatte die Regattaabteilung alles vorbereitet 
und der von ihr bestellte Wind traf auch tatsächlich in 
geeigneter Stärke um 2-3 Bft. ein. Wettfahrtleiter Mathi-
as Grothues-Spork hatte zu Wasser und zu Lande kom-
petente Helfer, unter denen erfreulicherweise zahlreiche 
BYC-Jugendliche waren.

Die Wetter-Bedingungen erlaubten einen zügigen Ablauf 
der Wettfahrten, in denen die drei Klassen Pirat, 420er, 
Laser radial starteten. Die BYC-Jugend war lediglich bei 
den 420ern vertreten, allerdings mit 5 Booten. 

Samstag pünktlicher erster Start um 11.00 Uhr. Drei Wett-
fahrten konnten bei sonnigem Frühlingswetter gesegelt 
werden. Es gab einen Protest. Anschließend gab es für alle 
frische Crepes, die reißenden Absatz fanden.

Sonntag die vierte Wettfahrt, die um 12.50 beendet war. 
Alle hatten ihren Streicher! Kein Protest, so dass gegen 
14.30 Uhr die Siegerehrung stattfinden und der Veranstal-
ter zufrieden „verschnaufen“ konnte

Platzierung der BYC-420er Teams:

	 4. Platz: INFINITY
Pia Nürnberger / Julian Stegeman au
	 9. Platz: N.N.
Moritz Bruhns/Victoria Warminski 
	 13. Platz: OFF LIMITS
Max Nickel / Christian Freiberger 
	 18.Platz: BADEMEISTER
Nikolas Warminski/Moritz Reumschüssel 
	 20 Platz: N.N.
Frederice Stasik / Antonia Noll
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BYC-Jugendwettfahrten
9. / 10. Mai 2009

Fotos: Holger Kretzschmar
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Am Rande: Mit ihrem „6er-Laser samt Zubehör + Mobo - Gespann“ rückten die 
Köpenicker Jugendsegler an und wieder ab. 			      Fotos: Gesa Gruber
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Die erste BYC-Mittwochregatta 2009,
die am 6. Mai  im Kaffeegarten stattfand.

Pünktlich trafen sich Teilnahmewillige und Wettfahrtlei-
tung Christine Schmidt samt Team am Flaggenmast und 
harrten neugierig der Entscheidung, ob man starten würde 
oder nicht. Hatten die Regattsegler am Wochenende zuvor 
zu wenig Wind, wehte er jetzt mindestens doppelt kräftig 
- in Boen waren bis zu 8 Bft. vorausgesagt. 

Wie immer hatte jeder so seine Meinung - entscheiden tat 
die Wettfahrtleiterin nach dem Motto: Es gibt überhaupt 
keinen Grund, bei dem ersten von 14 geplanten Terminen 
um jeden Preist zu starten und ein Risiko einzugehen, was 
Personen und Material betrifft. Wer den kräftigen Wind 
mit Sonne  nutzen möchte, dem ist es ja unbenommen ei-
nen Schlag zu segeln.

Und so fand die erste Mittwochregatta 09 in bester Stim-
mung bei angeregten Gesprächen und einem Bierchen in 
der Abenssonne auf der Clubterrasse statt. 	

***************

Die zweite BYC-Mittwochregatta am 13. Mai 
Känguru-Start - muss erst wieder geübt werden.

Nachdem - wie in den Jahre zuvor auch - die erste Mitt-
wochregatta 2009 im Kaffeegarten stattgefunden hatte, 
entschädigte die 2. Mittwochregatta voll und ganz: Wind 
mit 2 - 3 Bft aus NW, Känguru-Start mit 120 Minuten Se-
gelzeit, 28 Teilnehmer (die auch alle ankamen!), von der 
Varianta (auch die Clubvarianta war im Einsatz!) bis zur 
Streamline, eine bunte Mischung verschiedener Boots-
klassen an einem großartigen Frühsommerabend mit un-
glaublichen Lichtverhältnissen.

Känguru-Start bedeutet: Yardstickzahl entsprechend zeit-
verschoben starten die unterschiedlichen Bootsklassen; in 
dieser Wettfahrt starteten 3 min nach dem Startschuss die 
ersten Boote (die mit der höchsten Yardstickzahl, also die 
langsamsten). Die letzte Bootsklasse startete 32 min nach 
dem Startschuss (die mit der niedrigsten Yardstickzahl, 
also die schnellsten Boote). 

Der Wind stand durch. Der von Wettfahrtleiterin Marion 
Schnurbus vorgegebenen Kurs wurde zügig abgesegelt. 
Relativ schnell waren alle teilnehmenden Boote nach 120 
Minuten „abgetutet“ und im  goldenen Abendlicht kehrten 
alle zum gemütlichen Teil in den Club zurück. 		
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3. BYC-Mittwochregatta am 20. Mai 2009

„Stehender Start“
Sonne und kein Wind, aber auch keine kleine Brise auf 
dem Wasser, 24 BYC-Boote wollten teilnehmen und hat-
ten sich mühsam zur Startlinie gequält. „Das macht den 
Seglern doch überhaupt keinen Spaß“, befand Wettfahrt-
leiterin Christine Schmidt und signalisierte 10 Minuten 
nach dem Start „Abbruch der Wettfahrt“. Am nächsten 
Mittwoch werden wieder völlig andere Windbedingungen 
herrschen - auch das ist das reizvolle an der BYC-Mitt-
wochregatta - ständig wechselnde Wetterverhältnisse.

4. BYC-Mittwochregatta am 27. Mai 2009
Känguru-Start mit 28 Booten und Eberhard Lusk als 
Wettfahrtleiter

Tja, und wenn alle Teilnehmer gleich gut segeln könnten 
(u n d  wenn das Yardsticksystem wirklich ganz gerecht 
wäre!) wären alle gleichzeitig durch‘s Ziel gegangen - 
sind sie aber nicht!
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5. BYC-Mittwochregatta am 3. Juni 2009
Sehr unterschiedliche Wetter dicht hintereinander, Wind 
3-4 Bft aus WNW, teilweise kräftige Schauer, Regenbo-
gen - aber es hat Spaß gemacht, beteuerten alle. 

6. BYC-Mittwochregatta am 10. Juni 2009
Känguru-Start, 90 Minuten, Wind 3 Bft/W, Wettfahrtleiter 
Dr. Martin Cyran.
Unter den 23 gestarteten Booten waren 4 BYCeigene 
Boote: die Clubvarianta, die 2 Streamines mit ihren ein-
gespielten Junior-Teams und erstmalig in seiner neuen 
Funktion im Einsatz, das Junior-H-Boot MARI, versiert 
gesteuert von Florian Zimmermann.

Wettfahrtleiter Dr. Martin Cyran ließ eine lange Bahn se-
geln. 22 Boote am Start, drei mußten aufgeben.
In der gut gewärmten Ökonomie verschwanden kalte Hän-
de und Füße bald.

An diesem Mittwoch verlief der Abend anders als sonst: 
Nach einer Ansprache des Vorsitzenden, Oliver Witte wur-
de zunächst unter großer Anteilnahme das BYC-Junior-H-
Boot getauft. Dann ergriff der Kommodore, Timm Glei-
er das Wort, denn für unser langjähriges Mitglied Heinz 
Koglin, erfolgreicher Drachensegler und Bauobmann, ist 
diese Mittwochregatta die letzte gewesen, ehe er Berlin 
verlässt. Unsere guten Wünsche begleiten ihn und seine 
Frau bei diesem neuen Anfang und die Gewissheit, jeder-
zeit wieder willkommen zu sein.

Die 7., 8., 9 und 10. Mittwochregatta 
folgten inzwischen: Alle verliefen ähnlich, „doch keine 
gleichet der anderen“. 			   Gesa Gruber

Erst jetzt konnte die übliche Siegerehrung erfolgen mit 
dem anschließenden gemütlichen Beisammensein mit 
Bierchen und Gegrilltem  im Kaffeegarten.
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Oskar Gleier Preis 2009
am Pfingst-Samstag, 30. Mai bei wechselnd bewölktem 
Himmel, Wind um 3Bft aus NO/NW - endlich mal Wind 
bei dieser internen Club-Langstrecken-Regatta!

Noch während der Steuermannsbesprechung letzte Er-
gänzungen in den Teilnehmerlisten. 51 Meldungen. Alle 
acht nicht erschienenen hatten sich beim Wettfahrtleiter 
persönlich gemeldet.
		               Fotos: Karola und Gesa Gruber
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Auf dem Startschiff: Wettfahrtleiter und NANE-Fahrer-
Hansgeorg Zoske mit seinem Gehilfen Rolf Schlegel; für 
Protokoll, Zeitnahme usw. Thea Deichsel, Rosi Gaedke, 
Gesa Gruber, Helga Meyn, Margot Schlegel und Gerda 
Zoske - die absolute Nachwuchsmannschaft, Gesamtalter 
564 Jahre (Durchschnitt also 70, 5 Jahre) - das soll uns 
erstmal einer nachmachen! 

„Fährt XYX nun mit oder ohne Spi?“ „Hat nichts angesagt 
- also mit Spi! Wäre bei ihm auch komisch ohne“.

„Habt ihr denn nun alle?!?“ „Nee, ABC habe ich noch 
nicht gesehen“. „Kannst du auch nicht, hat abgesagt“

Zwischen Start und Ziel: Die ersten kommen noch lange 
nicht, da kann der neugierige Hansgeorg ruhig erst einmal 
in die Schatzkiste schauen, die Rosi ihm anlässlich 10 Jah-
re .. gab (und was war drin?!? Na, Gummibärchen natür-
lich! Harribo macht Kinder froh und Hansgeorg ebenso). 
„Jetzt kommen aber die ersten - also auf die Plätze, meine 
Damen!“ Renate Schiffer schrieb an Land die Listen.



Seite 63Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2009

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Markboot 2 - PRISON - mit Ilona und Bodo Zieske war  
vor der Villa Lemm im  Jungfernsee stationiert.

Markboot 1 - CABALITO - mit Anja und Peter Buchmann 
lag hinter Schildhorn in der Scharfen Lanke..

......... fünf, vier, drei, zwei, eins.... Start! Alles klar! Kein Frühstart - na , dann segelt mal schön!

42 Boote beim Oskar Gleier-Preis am Start. 
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Vom mobilen Sicherungsboot BÄR mit Gila Bartelt und 
Willi Bröll wurden die Teilnehmer sorgsam beobachtet, so 
dass es zur Stelle war, wenn Hilfe notwendig schien. 

Um die BYC-Boote herum weitere Regatten: die Optimis-
ten B auf dem Wannsee, die Optimisten A auf der Großen 
Breite, die korrekt Große Steinlanke heisst. Selbstver-
ständlich waren auch die Schupen unterwegs (und tauch-
ten „urplötzlich“ auf), „Freizeitsegler“ weniger - ihnen 
war es wohl zu unfreundlich und kalt.

First ship home nach 2 Stunden, 26 Minuten, 49 Sekunden 
die Club-Streamline CHALLENGER mit PHilipp Bruhns 
als Steuermann - aber nicht der Sieger.

Gesegelt wurde nach Yardstick und der Sieger nach be-
rechneter Zeit ermittelt. Gewinner war das sechste Schiff 
im Ziel, die Dyas WOLPERDINGER mit Peter Kuhlen.

„Segeln im Wald“ sagen unsere dänischen Freunde. Schnell zog sich das Feld nach dem Start auseinander. Der Kurs betrug 14 
sm über Grund, der Wind um 3 Bft. aus NO stand durch. Mehrere Boote liefen auf Grund. Nach rund zwei und einer halben 
Stunde hat das erste Boot die Ziellinie passiert, das letzte zwei Stunden später. 
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Fotos: Klaus Dabelstein, Karola und Gesa Gruber

Oskar Gleier-Preis 2009
Preisvergabe und Siegerehrung am 31. Mai 09

Wie immer bei Hansgeorg Zoskes Siegerehrungen gab es 
zuerst ein Eis für alle anwesenden Kinder.

Herzlichen Dank und Aplaus für Petra Swoboda und Gitti 
Langosch für das stilvolle Ambiente.

Alle Steuerleute wurden einzeln aufgerufen und erhielten 
einen bedruckten Stander - 10 Jahre Oskar Gleier-Preis. 

„Erfinder“ und seit 10 Jahren Organisator und Wettfahrt-
leiter dieser Veranstaltung, Hansgeorg Zoske.

Preise für die ersten 6 Mannschaften - hier für Drachen-
Team CLIPPER mit Kommodore Timm Gleier, Enkel von 
Oskar Gleier, Stifter des Preises und Gewinner 2003.

Beim Oskar-Gleier-Preis segeln die „üblichen“ Mann-
schaften, zusammengewürfelte Teams oder die Familie 
das Boot. Hier die Crew der Bull 7000 COW‘S RIGG, 
Eberhard Schmidt mit Frau Ursula und Sohn.
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Gewinner des Oskar Gleier-Preises 2009 ist die Dyas 
WOLPERDING mit Peter Kuhlen und Knut Peters. Der 
Sieger überreichte dem Wettfahrtleiter einen OSCAR.

Zwei Seelen - ein Gedanke - der Kommodore ehrte Hans-
georg zum Dank mit einem OSCAR - auf die Weise erhielt 
auch Gerda Zoske einen wohlverdienten Ehrenpreis.

Den Ehrenpreis für den 7. Platz übergab Rüdiger Weinholz 
an Thomas und Kerstin Gottwald, H-Boot PUMUCKEL.

Der Kommodore stellte den zukünftigen „Mister Oskar 
Gleier-Preis“, den H-Bootsegler und langjähriges Mit-
glied (seit 1982), Costa Lorenz vor.
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Die Münchener Woche 2009
19. bis 21. Juni 2009
Wie kommt der Tutzinger Triangel in den 
Norden?

Der Touring Yacht Club am Starnberger See veranstaltet 
seit 100 Jahren eine Regatta für Vollholzschiffe gemein-
sam mit dem MYC und YCAm. Mit unserer H-Jolle Ariel 
durften wir in einem Feld von über 60 klassischen Jachten 
und Jollen teilnehmen. 

Der Hafen des DTYC war ein schöner Anblick. Lange 
Schiffe wie 40er und 30er-Schärenkreuzer, sogar eine 
Sonderklasse und ein 75er-Schärenkreuzer waren dabei 
und passten fast nicht in die Liegeboxen. Das stärkste Feld 
bildeten die Drachen mit 20 Schiffen. Bei den Jollen gab 
es O-, H-, I- und Hansa-Jollen, wir waren also auch mit 
den Jollenkreuzern in guter Gesellschaft. 

Es gab keinen blauen Himmel aber ein kleines blaues Wun-
der.... Auf jeden Fall holte Karola dann die von Rosmarie 
Liebner gestrickten Socken hervor – und das reichte, um 
den „Vinci“ mit seinem Olympia Drachen aus Portugal zu 
schlagen. Auch Norbert Wagner mit seiner I-Jolle hatte 
das Nachsehen – Tuning bei Ammersee.

Auf der Bahn kämpften wir mit Klaus Nebel (30er-Jollen-
kreuzer) und Biwi Reich (5.5 m R-Yacht) um Positionen. 
Der 5.5 ist seit 1964 in gleicher Hand, hatte damals an 
der Olympiade teilgenommen und war traumhaft wieder 
hergerichtet. Auf der Bahn wäre der Tonnenleger beim 
Verrichten seiner Tätigkeit beinahe durch einen Teilneh-
mer versenkt worden. Auch wir haben beim letzten Start 
in etwa 5 m Entfernung hinter uns minutenlang den Bug-
spriet einer 7m R-Yacht gespürt. Beinahe hätte ich daran 
Reckaufschwünge machen können.

Drei normale Wettfahrten und eine Langstrecke mit Bay-
risch-Olympischen Kurs haben wir absolviert. Der Wind 
variierte dabei innerhalb der Wettfahrten zwischen 1 und 
4 Bft., auch Dreher um 90° waren dabei – so kam jeder 
auf seine Kosten. 

Am Sonntagfrüh zum Weisswurstfrühstück schien die 
Sonne und auf den Steganlagen entstand richtige Volks-
feststimmung.

Mit den Tages- und Sonderpreisen ergab sich das Kuri-
osum, dass Norbert Wagner nun einen Gutschein bei 
Beilken-Segel hat ..... Monika Nebel veranstaltete eine 
schöne und erinnernswerte Siegerehrung – nicht nur weil 
sie durch das Hagelgewitter für 10 Minuten unterbrochen 
werden mußte, da der Lärm im Festzelt durch die erbsen-
großen Hagelkörner zu stark war. 

Der Tutzinger Triangel ist als Sieger über beide Gruppen 
– punktgleich mit Vincent Hoesch - an uns gegangen. Wir 
haben uns sehr gefreut.

Karola und Timon Gruber, H 365

Für die Veranstaltung war extra ein Festzelt aufgestellt 
worden, das uns auch guten Schutz gegen die täglichen 
Hagelgewitter gab. Beim Kranen half uns Klaus Nebel, 
der auch gleich für Ariel einen guten Liegeplatz organi-
sierte - direkt neben dem Regattabüro.

Ab Freitag 14:00 wurde in 4 verschiedenen Gruppen ge-
startet. Bei etwa 14°C und Regen waren es wahrlich nicht 
sommerliche Bedingungen. Auf der Zugspitze gab es 
Neuschnee! Zu allem Überfluß wartete der Wettfahrtlei-
ter noch auf eine Yacht, die augenscheinlich zum falschen 
Startschiff gefahren war. Diese Yacht kam dann raum-
schots an uns vorbeigesegelt und war gar kein Regatta-
teilnehmer. 
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Fahrtenpreis des Berliner Segler-Verbands

von Hafen zu Hafen 2008

Der Wanderpreis des Berliner Segler-Verbandes für den 
erfolgreichsten Segel-Verein im Fahrtenwettbewerb 2008 
ging erneut an den Berliner Yacht-Club.

Zusammenstellung der BYC-Seereisen 2008

Die Fahrtenabteilung des Berliner Yacht-Clubs hat wie in 
den Jahren zuvor eine Zusammenstellung der Seereisen 
2008 unserer Mitglieder verfasst: Törn-Berichte, Fotos, 
Routen und weiteres finden Sie in diesem Heft, das dem-
nächst für Sie im BYC-Sekretariat bereit liegt. Ein far-
biges Exemplar wird im Club zur Ansicht ausgelegt - es 
ist ein Unikat, bitte belassen Sie es im Club.

Geschrieben von Dr. Martin Cyran,  4. April 2009

Der Berliner Seglerverband (BSV) 
hat am 13.03.2009 folgende Auszeichnungen an die Fahr-
tensegler des Berliner Yacht-Clubs für ihre Seetörns in 
2008 verliehen:
 
Bronze Küste:
	 Dr. Martin Cyran,
	 Detlef Dittrich und
	 Bertold Katins
 
Silber Küste:
	 Hartmut Begemann und
	 Prof. Dr. Hartmut Brandt
 
Bronze See:
	 Peter Steinberg und
	 Monika und Rainer Lorenz
 
Silber See:
	 Thomas Kleisch,   
	 Eberhard Lusk,    
	 Heinz Niggemeyer und
	 Renate Pfeiffer-Nieguth
 
Gold See:
	 Sven Messow
 
Der Fahrtenausschuss des Berliner Yacht-Clubs gratuliert 
allen Preisträgern recht herzlich zu ihrem Erfolg!
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Geschrieben von Dr. Martin Cyran, 4. April 2009

Die Kreuzerabteilung 
des Deutschen Segler-Verbands (DSV) 
hat bei ihrer Preisverleihung am 28. März 2009 mehrere 
Fahrtensegler des Berliner Yacht-Clubs für ihre besonde-
ren Leistungen geehrt.
 
Im Rahmen einer interessanten und unterhaltsamen Ver-
anstaltung (am 28.03.2009) im Hotel MARITIM pro arte 
in Berlin wurden folgende Skipper für ihre Seertörns in 
2008 wie folgt ausgezeichnet:
 
mit Bronze Küste:
	 Prof. Dr. Hartmut Brandt und
	 Gerhard Reck 
 
mit Bronze See:
	 Dr. Martin Cyran,
	 Detlef Dittrich,     
	 Hartmut Begemann,
	 Thomas Kleisch und
	 Renate Pfeiffer-Nieguth
 
mit Gold See:
	 Monika und Rainer Lorenz 

Der Fahrtenausschuss des Berliner Yacht-Clubs gratuliert 
allen Preisträgern recht herzlich zu ihrem Erfolg!

Anzeige Ihr Ansprechpartner ist Herr Ulrich Goerden



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2009Seite 70

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Einladung zum 

Fotowettbewerb 2009
der Fahrtenabteilung des

BYC

Ihren Favoriten zu unserem diesjährigen Motto 

„Portrait beim Segeln“ 

reichen Sie bitte bis zum 30. September 2009 in digitaler Form im Sekretariat des BYC ein.  

Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt zu Fahrtenseglers Labskaus. Zur Teilnahme berechtigt 
sind alle Mitglieder des BYC mit jeweils maximal 2 Fotos. Der BYC erhält ein nicht-

exklusives, zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern. 
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Dank an die Abslipcrew	
geschrieben von Dr. Martin Cyran	    
Freitag, 10. April 2009
Der Fahrtenausschuss bedankt sich herzlich bei den vielen 
fleißigen Clubkameraden und Helfern, die auch in diesem
Jahr wieder mit viel persönlichem Einsatz alle Schiffe un-
beschadet von Land ins Wasser geslippt haben.

Fahrten-Mix - gelegentlich aufgeschnappt 
Swinemünde – der Schreck lässt nach

Für viele Fahrtensegler aus Berlin war in der Vergangen-
heit die Heimfahrt über Swinemünde ein Albtraum.
Der nerven- und schiffszehrende Anleger bei der pol-
nischen Gremzpolizei gehört jetzt – nach Schengen – für 
aus Deutschland einlaufende Schiffe der Vergangenheit 
an.
Wie der Deutsche Seglerverband dem Fahrtenausschuss 
des BYC mitteilte, müssen diese nicht mehr bei der pol-
nischen Grenzpolizei einklarieren.
Europa hat also auch Vorteile.....	           Peter Schallock

Farewell 2009 
geschrieben von Detlef Dittrich / Dr. Martin Cyran	    
Mittwoch, 6. Mai 2009

Farewell - „Päckchen“	
vor Anker am 13. Juni 2009 ab 15:00 Uhr in der „Millio-
nenbucht“ (Pfaueninsel).

Bitte unbedingt bis zum 25. Mai 2009 anmelden (sonst 
reichen die Schnitten nicht!)

Bei dänischem Plunder und Schwedenschnitten (vom Club 
spendiert) treffen sich Fahrtensegler vom BYC und die, 
die Interesse haben, vor Anker in der „Millionenbucht“ 
(Pfaueninsel)     

am 13. Juni 2009  von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Wir können uns austauschen über: die schönsten Häfen, 
die gemütlichsten Kneipen, die besten Restaurants etc. 
etc. Kaffee und Tee wird an Bord selbst zubereitet. Aus 
organisatorischen Gründen bitte unbedingt bis zum 25. 
Mai 2009 im Sekretariat anmelden (siehe oben) 
Der Fahrtenausschuss

***************

*************** ***************

Farewell BYC 13.6.2009	  
Geschrieben von Dr. Martin Cyran, Dienstag, 16. Juni 09

Die vom Fahrtenausschuss des Berliner Yachtclubs erst-
mals in diesem Jahr veranstaltete Farewell Party war ein 
großer Erfolg.

Rund 45 Segler fanden sich zu einem gemütlichen Klön-
schnack bei Schwedenschnitten, Plundern und Sherry (aus 
der Fahrtenkasse spendiert) zusammen.

Aufgrund des starken Windes (bis 7 Bft.) wurde das Päck-
chenliegen vom Fahrtenwart spontan zu einem Stegfest 
umorganisiert (was allen Teilnehmern einen Blick aus 
erster Reihe auf die Startlinie der 60-Seemeilen-Regatta 
ermöglichte).
 
Fahrtenwart Detlef Dittrich wünschte allen Fahrtenseglern 
für ihre diesjährigen, anstehenden Seereisen eine gute und 
sichere Fahrt und ein gesundes Wiedersehen spätestens 
zum Herbstpäckchen am 19. September 2009 im BYC.
 
(Weitere Informationen zur Farewell-Party können dem 
Bericht des Fahrtenwarts im nächsten BYC-Aktuell ent-
nommen werden).
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Frühlings-Umtrunk 
am 21. März 2009

Ein Frühlings-Samstag im BYC - auf unserem Gelände war 
wirklich „was los“: Überall wurde gearbeitet, geschliffen, 
poliert, gestrichen und geschraubt. Boote standen kreuz 
und quer, Masten verlegten die Wege. Die ersten Boote 
gingen ins Wasser, 420er und Streamlines absolvierten 
erste Trainingseinhaiten. Wer vorausschauend sein Auto 
„draußen“ geparkt hatte, durfte fest mit einem kosten-
pflichtigen Lobschreiben des Ordnungsamtes rechnen

Das Clubhaus hatten unsere Festdamen gastlich verwan-
delt. Blumenschmuck und Musik empfingen die vielen 
Mitglieder, die der Einladung des BYC-Vorstands zu 
einem nachmittäglichen Frühlings-Umtrunks gefolgt und 
gespannt darauf waren, wen sie wohl treffen würden.

Damit wir uns leichter näher kämen, erhielten alle Anwe-
senden Namensschildchen aufgeklebt - das allein schon 
lieferte reichhaltigen Gesprächsstoff und wurde mit Wohl-
wollen quittiert.

Das Clubhaus drohte zu bersten, viel Bewegungsfrei-
heit blieb den Anwesenden nicht. Aber der bezaubernde 
Abendhimmel fand wie immer viele Bewunderer.

Die Kinder strömten fluchtartig ins Freie, wo sich ih-
nen ein Schauspiel besonderer Art bot. Im Rahmen des 
BYC-ISAF-Sicherheitstrainings, einem Wochenendsemi-
nar, fanden auf dem Mittelsteg praktische Übungen zur 
Brandbekämfung statt. Fasziniert schauten diejenigen, die 
das bemerkt hatten, den lodernden Flammen und dem Lö-
schen des Feuers zu, um anschließend zu berichten.

Herzlichen Dank an die organisierenden Damen, Petra 
Swoboda, Gitti Langosch und Thea Deichsel, die den 
freundlichen Rahmen für diese zwanglose Zusammen-
kunft für die Mitglieder schufen. 		  Gesa Gruber
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Abslippen 2009 am 2., 3. und 4. April

Vor dem Slippen Nach dem Slippen - vor dem Clubdienst

79 Boote wurden an drei Tagen von unserem kompetenten 
Slipp-Team unter der Federführung von Michael Mauck 
und den jeweils betroffenen Skippern vom Landeliegeplatz 
ins Wasser gebracht. Das Wetter begünstigte das Slippen. 
Alle strahlten, als Samstagmittag um 11.00 Uhr der Kran 
samt ausgezeichnetem Führer das Gelände verließ.
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Endlich springt der Außenborder an!!!
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Beitrag zu BYC-Aktuell 02 / 2009

Glosse: „- über die Kunst des richtig über Arbeiten 
Hinwegsehens“ –
oder:   Wie man engagiert schmutzige Finger und Rü-
ckenschmerzen vermeidet.

CLUBDIENST –  des einen Freud, des anderen Leid 
– aber allen zum Nutzen. Toll, wie das funktioniert; der 
BYC ruft und viele kommen. Über 200 Mitglieder haben 
sich als Akteure am 5. April eingetragen; gearbeitet haben 
vielleicht 170? / 180? 

Aber so richtig wichtig waren die 20 / 25 mit dem interes-
siert ernsten Blick – das Kreuz durchgedrückt, den Kopf 
hoch –  in der Hand irgendein Arbeitsgerät, freundlich ni-
ckend; Hallo!

Keine unnötige Bewegung; immer Haltung und den Blick 
auf sich nähernde Kameraden gerichtet. „Hallo! – na, geht 
ja voran! Glück mit dem Wetter heute!“

Aufstützen auf den Stiel von Harke / Hacke / Spaten. 
„Pfff.– ist ja bald geschafft! Schön, dass so viele dabei 
sind!“

Ruhestellung. Ein paar Schritte weiter nach rechts, leicht 
schnaufend hinter einen schon aufgetürmten Laub- und 
Abfallhaufen positioniert, macht einen guten Eindruck!

Weit schweifender Blick – großzügige Geste: Sieht ja 
schon gut aus! – und der Dreck hier! Wurde ja Zeit, dass 
der Club mal aufräumt. Au – da kommt einer mit Schub-
karre:

„Jetzt fehlt eine Schaufel – oder Forke! – aber es gibt ja 
immer zu wenig Geräte! – der Club!“

Erhabener Blick - leichtes Kopfschütteln – Achselzucken 
– und mal 20 Schritte weiter nach rechts; freundlich ni-
cken – Gerät auf dem Boden abgesetzt, rechter Arm auf-
gelehnt, kurz geschnauft, genickt. „Na – sieht ja gut aus!“

Weit schweifender Blick. „Hallo! - ...die da hinten stehen 
wohl nur so rum?! – und die in der Halle?! Einige verste-
cken sich doch immer wieder! Wir haben ja tüchtig ran-
geklotzt!“

Ein paar langsame Schritte in Richtung Clubhaus; Kreuz 
hohl gemacht – Brust raus, Kopf in den Nacken. „Geht 
ganz schön auf die Knochen!  –  wenn man richtig los-
legt!“

Kopf nach vorne fallen lassen, rechtes Bein schütteln; 
linkes Bein schütteln, mit links fest auftreten. „...jetzt 
könnte der Club aber mal einen ausgeben! Ha, ha! Na, Ihr 
habt ja auch ganz schön gerackert! Ich gehe jetzt essen!“

Wieder mal gut durchgekommen – mit dem engagierten 
Blick, über alle und alles hinweg – um die Arbeit herum 
– aber wichtig!

Gekonnt ist gekonnt. ... und die Essenmarke gibt’s trotz-
dem.
Dabei sein ist alles!
				          Wolfgang Tarrach

Günther Reinhardt
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Clubdienst am Sonntag, 5. April 2009 Über 200 Mitglieder (laut Liste) haben an diesem Vormit-
tag unser Haus und Gelände gereinigt und verschönert. 
Was gab es nicht alles zu tun!! 
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Das Ergebnis der fleißigen Hände, die vielfältige unter-
schiedliche Aufgaben anpackten und erledigten, kann sich 
sehen lassen. Wer verteilt die Essenbons? Was gibt es heu-
te zu essen? Zwei verschiedene Gerichte? Prima, danke!

Nach getaner Arbeit schmeckt das gemeinsame Mittages-
sen besonders gut - egal, ob drinnen oder draußen. Jetzt 
kann am eigenen Boot gearbeitet werden oder man geht 
ganz einfach segeln. 		     Fotos: Gesa Gruber
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„.... mit dem BYC zu neuen Ufern“	
TEE, TECHNIK & TOMORROW

Am Mittwoch, dem 8. April ging es abends „in den ELEK-
TRONENSPEICHERRING BESSY II“.

Neugierig bleiben ist eine Motivation für besondere Ex-
kursionen; „Tee, Technik & Tomorrow“ ist der Titel für 
eine Veranstaltungsserie, die interessierte Mitglieder des 
BYC in sonst verschlossene und zukunftsweisende Ins-
titutionen führenwird –  als ein Pendant zur traditions-
reichen  BYC-Veranstaltung  „Kultur & Kakao“  – dem 
einstmaligen Bußtagsausflug. Neue Ziele sind bereits im 
Visier – und Vorgespräche eingeleitet;  Sie dürfen ge-
spannt sein!

Also – konkret zum 8. April 2009 – zu BESSY II – heute 
Element des „Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien 
und Energie HZB“ in der WISTA, Berlin-Adlershof. Un-
ter dem gleichen Dach – korrekter gesagt gleichen Namen 
– arbeitet das vormalige Hahn-Meitner-Institut in Berlin-
Wannsee (HMI) – mit seinem  Versuchsreaktor. Beide Ins-
titute/Forschungsstätten arbeiten mit Strahlungen, jedoch 
mit sehr unterschiedlichen Ausgangs-Energien. 

Während „Wannsee“ auf der Basis von Atomenergie, also 
Kernspaltung wirkt, forscht, entwickelt, arbeitet „Adler-
shof“ mit extremer Beschleunigung von Elektronen/Teil-
chen, die in einem Synchrotron mit 96 m Umfang/30 m Ø 
so auf Touren gebracht werden, dass sie mit nahezu Licht-
geschwindigkeit kreisen, damit (zunächst fast als Neben-
wirkung) eine extreme Helligkeit entwickeln, auf eine 
äußere Umlaufbahn mit 240 m Umfang / 80 m Ø – dem 
Speicherring – schleudern, über Undulatoren bestimmte 
Wellen erreichen und dann aus dem Kreis heraus geschos-
sen werden, um bestimmte Ziele zu treffen. 50 „Weichen“ 
sind in den Beschleunigungsring eingebaut. 

An jedem Ende dieser Abzweigungen befindet sich eine 
spezielle Forschungseinheit, in der Experimente zur Er-
forschung und Entwicklung neuer Fertigungsmethoden, 
neuer Werkstoffe/Materialien oder neuer Energien/Ener-
giequellen positioniert sind. Je nach Verfügbarkeit „krei-
sender“ Elektronen können somit zeitgleich bis zu 70 
Langzeit-Experimente laufen.

Forschungsgruppen, Institute, Universitäten, Firmen aus 
aller Welt mieten sich hier temporär ein, um die außerge-
wöhnliche Leistungskraft von BESSY II für ihre Ziele 
zu nutzen. Rund 250 „Kunden“/Nutzer zählt das HZB 
und genießt weltweite Anerkennung. 37 Elektronenspei-
cher-Ringe gibt es global, auch größere – jedoch von der 
Effizienz rangiert Adlershof an Stelle 3 oder 4  -  mit auf-
steigender Tendenz.

Außerdem hat BESSY II „eine Leuchtturm-Funktion“ – u. 
a. für den Wissenschafts-Standort Adlershof (WiSta) und 
sorgt für bedeutungsvolle Symbiosen, u. a. mit dem Ins-
titut für Fotovoltaik – hier die Entwicklung neuer Dünn-
schicht-Module (Solar-Zellen) z. B. – und in deren Folge 
neue Millionen-Investitionen am Standort Adlershof. 

Fragende Gesichter

Am Modell

Dr. Sauerborn erklärt das System
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Neben diesem katalytischen Wirken für die Region gibt 
es aber markante Forschungserfolge, so z. B. in der zer-
störungsfreien Analyse von Objekten aus  Archäologie 
und Kunst: Die Altersangabe, die konkrete Herkunft und 
Zusammensetzung der Metalle der Himmelsscheibe von 
Nebra z. B., die Farb-Zusammensetzung, das Alter, die 
Echtheit von Gemälden kann hier bestimmt werden, die 
Haltbarkeit/Belastbarkeit neuer Werkstoffe und Legie-
rungen....Alles mit dem „Licht“ / mit den hier erzeugten 
Strahlen,  -  der Reflektion oder Durchlässigkeit am vor-
liegenden Objekt.

Für uns „Normal-Bürger“ besteht der Nutzen nicht nur 
aus den zuvor genannten Ergebnissen sondern auch der 
Erforschung von Viren und damit ihrer Bekämpfung/Be-
herrschung, - also Anwendung in Chemie, Biologie, Phy-
sik, Mikro-Technologie, Röntgen-Mikroskopie.... Etwa 
200 Mitarbeiter, Jahresbudget rund 30 Mio. Euro - ....und 
nicht hoch genug einschätzbarer Nutzen.

Empfangen wurde der BYC vom „Steuermann des Spei-
cherrings“ Doktor Ernst Weihreter, Sandra Fischer und 
Doktor Martin Sauerborn von der Presse- und Informati-
onsabteilung und: ....unserem Clubkameraden Bernd Mül-
ler, der dort für seinen „Arbeitgeber“ BAM eine Experi-
mentierstation führt.

29  BYC-Mitglieder hatten sich  angemeldet, 19 waren vor 
Ort präsent und Gitti Langosch, die dankenswerter Weise 
den Part „TEE“ übernommen hatte, obwohl eigentlich bei 
einem familiären Fest gebunden. DANKE für Dein Enga-
gement!

Dres. Sauerborn u. Müller stellen ihre Arbeit vor (BAM) Dr. Bernd Müller und die Himmelsscheibe von Nebra

Das also war  -  lohnenswert und mit kompetenten Dis-
kussionsbeiträgen seitens technisch versierter BYC-Mit-
glieder gewürzt  -  „TTT Nr. 1“. Eine absolut gelungene
Veranstaltung – wenn auch in kleinem Kreise. Die nächste 
Einladung folgt.
		                
		                Christel und Wolfgang TarrachDr. Weihreter in seinem Steuer-Labor

Station
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Pfingsten 2009 im Berliner Yacht-Club
Pfingstsonntag, 31. Mai
Wegen der unsicheren Wetterprognose und -lage hatten 
unsere Festdamen unter der Federführung von Petra Swo-
boda im Clubhaus und draußen alles sehr dekorativ für ein 
gemütliches Pfingstfrühstück „int Jrüne und mit Musike“ 
vorbereitet und geschmückt.
Dem gut besuchten Frühstück folgte um 12.00 Uhr die 
Siegerehrung des Oskar Gleier-Preises mit großer Betei-
ligung und ansschliessendem ungezwungenen Beinander-
sein. Hatten wir ein Glück mit dem Wetter!
Dank den Organisatorinnen für diesen gelungenen Pfingst-
sonntag im Berliner Yacht-Club.

Fotos:
Klaus Dabelstein
Gesa Gruber

Jeder wurde mit einem 
Umtrunk empfangen, ehe 
er sich sein Plätzchen bei 
der großen Auswahl im 
Freien oder im Clubhaus 
suchte.
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Dr Weihreter in seinem Steuer-Labor

„Schnell mal auf ein Bier in den Berliner Yacht-Club“, wo 
dann der rote Amphicar gebührend bestaunt wurde..

Ungewöhnlicher Besuch am 6. April
Foto: Frieder Rock

„Trailerrücken“ am 23.Mai 09,   Fotos: Gesa Gruber
Unter Aufsicht und der tätkräftigen Hilfe des Hafenmeis-
ters wurde „wieder einmal“ durch Umsortieren und Ver-
schieben von Booten und Trailern Ordnung auf dem Ge-
lände geschaffen.

Nordsteg-Fest am Sonnabend, 27. Juni 09

Die Einladung an alle:
Am Sonnabend, 27. juni 18.00 Uhr findet auf dem Kran-
steg (bei Regen oder Schnee in der Halle) wieder unser 
alljährliches Nordsteg-Fest statt.
Alle lieben Nordsteg-Nachbarn sind herzlich eingeladen. 
Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, 
was auch dem Nachbarn schmeckt.

Sonnabend:
Erstaunlicherweise behielten die Meteorologen Recht, 
das Wetter wurde freundlicher. Während unsere Fahrten-
segler bei Starkwind - 6 bis 7 Bft NO - , bei Kälte und 
Regen an der Ost- und Nordsee „festsaßen“, konnten wir 
am Wannsee vergnüglich eine sommerliche Stegpartie mit 
reichhaltigem Buffet  unter dem Kran erleben - einschließ-
lich „obligatem“ Sonnenuntergang.

***************

***************

Und was tat sich sonst noch so im Club?
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Eine kleine Erklärung vorab:

Der Berliner Yacht-Club hatte 1927 an der Saarower Bucht 
am Scharmützelsee ein günstig gelegenes Grundstück mit 
einem alten Fischerhaus erworben. Mit zahlreichen Spen-
den und unermüdlicher Arbeit von Mitgliedern wurde das 
Fischerhaus (erbaut um 1780!) zum gemütlichen Club-
haus mit Schlafgelegenheit umgestellt. 

Die Dependance entwickelte sich für die BYCer und ihre 
Familien zu einem beliebten Sommerliegeplatz. Jedes 
Jahr wurden zur traditionellen Scharmützelsee-Woche die 
Boote in eintägiger Fahrt mit einem kleinen Schleppdam-
fer von Grünau zum Scharmützelsee gebracht. Manchmal 
wurde aber auch gesegelt oder getreidelt, dann konnte die 
Überführung der Boote schon mal drei Tage dauern.

Bericht über den
ersten offiziellen Besuch 
von BYC-Mitgliedern in Bad Saarow., 1990
verfasst für die Festschrift „50 Jahre SGS“, 1999.

6. Januar 1990

Kalt war es, die Saarower Bucht war zugefroren und der 
Schnee lag auf Büschen, Wiesen und diese unverschämt 
dicken, alten Eichen.

Aber das Haus, das Haus sah wirklich so aus wie auf dem 
sommerlichen Gemälde, welches bei meinen Schwieger-
eltern im Wohnzimmer hängt. Ja, das war es, Clubhaus 
des Berliner Yacht-Clubs seit 1927 für schöne Sommer-
monate. Im Kreise der Familie war viel über die Ferien im 
Jollenkreuzer am Scharmützelsee in Bad Saarow berichtet 
worden. Klar dass ich sehr gespannt war, was wir zu seh-
en bekommen.

Unsere Gruppe, immerhin 15 Personen, wurde herzlichst 
begrüßt und, 1. Überraschung, auf einen Kutter mit Kla-
vier gebeten, von dem ich  ganz sicher annahm, Lord Nel-
son hätte ihn persönlich an den Scharmützelsee gebracht. 
Doch der Lord Nelson hieß Paul Wittchen.

Beim anschließenden Rundgang gab es, 2. Überraschung, 
Boote zu sehen, die ihre eigene Laube hatten. Ganz schön 
praktisch, im Sommer wurde in der Laube gewohnt, im 
Winter wurde das Boot dort eingestellt.

**************************************

Gratulation zum 60 jährigen Jubiläum der 

Seglergemeinschaft Scharmützelsee - SGS!

**************************************
Die Seglergemeinschaft Scharmützelsee besteht jetzt seit 
60 Jahren. Sie bereitet diesen Geburtstag entsprechend 
vor, unter anderem auch mit der Erstellung einer Fest-
schrift, die demnächst erscheint.
Dieses Ereignis ist für den Berliner Yacht-Club die Gele-
genheit zu einer kleinen Rückschau auf unsere Beziehung 
zu den Seglern am Scharmützelsee.

Das denkmalgeschützte ehemalige Fischerhaus am Schar-
mützelsee war 
von 1927 bis 1945 Clubhaus des Berliner Yacht-Clubs, 
und ist seit 1949 Clubhaus der Seglergemeinschaft 
	  Scharmützelsee - SGS

Foto um 1930

Krieg und Nachkriegszeit ließen die Verbindung zum 
Clubhaus am Scharmützelsee abbrechen. Erst bzw. schon 
1989 kam es zu ersten Kontakten mit dem nutzenden Ver-
ein und einem sondierenden Treffen der beiden Vorsitzen-
den, die sich bis dahin erst kurz und nur vom Telefon her 
kannten. Erkennungszeichen unseres Vorsitzenden, Timm 
Gleiers - in der Hand den BYC-Stander. 

Es folgten Besuche und Gegenbesuche, die Vorstände be-
schlossen die gegenseitige Mitgliedschaft beider Vereine 
jeweils als förderndes Mitglied, 1990 fanden die ersten 
von vielen gemeinsam durchgeführten Regatten statt. 

Im Laufe der Zeit haben sich persönliche Beziehungen 
einzelner Mitglieder und ein freundschaftliches Verhältnis 
beider Vereine zueinander gebildet, nicht zuletzt begüns-
tigt durch die sportlichen Verbindungen und die Aktivitäten 
beider Jugendabteilungen - Stichwort Opti-Trainingslager 
und Opti-Cup Scharmützelsee jeweils im Mai.
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...........  und wir fanden Freunde und noch mehr!

Wie es weiter ging, erfahren wir aus einem Bericht un-
seres Kommodore, Timm Gleier, den er auf Bitten (s.u.) 
für die Festschrift - 60 Jahre SGS - verfasste und der für 
Sie im nächsten BYC-Aktuell (3/09, erscheint im Septem-
ber) wiedergegeben wird.

Auszug aus einem Brief aus Bad Saarow, 
Seglergemeinschaft Scharmützelsee, Anfang 2009

Liebe Familie Gleier,
.....
.....

Wie sich vielleicht herumgesprochen hat, wird die SGS 
schon 60 und einige von uns sollen / wollen / müssen wie-
der eine Festschrift machen. Das fällt  schwer, denn wir 
sind noch immer stolz auf die zum 50.

Also haben wir uns überlegt, dass wir diese „nur“ fort-
schreiben wollen. Und jetzt kommt’s: Dazu brauchen wir 
auch noch einen kleinen BYC-Beitrag zur Fortsetzung 
des Artikels von Inge. Der Schluss des damaligen Textes 
macht ja einen Anschluss leicht. Wir dachten an ein Mini-
mum von 10 bis 12 Zeilen und es ist Euch überlassen, wer 
diesen Text verfasst. Schön wäre es, wenn wir das Ergeb-
nis bis ... hätten.

Als Gratifikation können wir nur ein Freiexemplar anbie-
ten, eingeladen seid Ihr immer!

Liebe Grüße ........

Dieser Bitte folgte Kommodore, Timm Gleier gern. Seinen 
Beitrag werden Sie in BYC-Aktuell 3/09 lesen, nachdem 
er in der Festschrift anlässlich des  60jährigen Jubiläum 
der SGS am 22. August 2009 erschienen sein wird.

Schön angeordnet waren die Lauben. Sie bildeten fast ei-
nen Halbkreis und vermittelten mir das Gefühl, hier wird 
nicht gegeneinander sondern miteinander die Freizeit ver-
bracht, schön.

Als wir uns alle im äußerst gemütlichen, gut geheizten 
Clubhaus das leckere Essen schmecken ließen, war kein 
Mangel an Gesprächsstoff, so etwa von Vorsitzendem zu 
Vorsitzendem oder von Hafenmeister zu Hafenmeister, die 
beide nicht nur den seltenen Vornamen Horst gemeinsam 
hatten.

Nach dem Essen gleich noch etwas Heimatkunde, Alte 
Eichen und Saarow Dorf sah gut aus und die Gedanken 
wanderten schon zum Sommer. Ob wir auch im Sommer 
mal hier sein werden, können, dürfen? 

Doch die Gedanken waren schnell verdrängt. Es gab 
Selbstgebackenes zum Kaffee. Bis zur Heimfahrt am 
späten Abend ging uns der Gesprächsstoff nicht aus. 

Es war ein interessanter Tag, begonnen mit Spannung, ge-
wissen Berührungsängsten und endete mit der Überzeu-
gung, hier können wir Freunde finden. 
				          Inge Gleier, 1999

***************

Klassische Bug- und Heckformen der Vollholzschiffe bei 
der Münchner Woche 2009 Fotos: Timon Gruber
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Ein friedliches Bild, Segeln bei Sonne und sanfter Brise 
und doch waren Deutschland und Mitteleuropa mitten im 
Beginn des Zweiten Weltkriegs. Ein kurzer Blick in die 
Zeitgeschichte läßt sich nicht umgehen.  Eine Reihe von 
Kriegen brach schon in den ersten beiden Kriegsjahren 
über die Menschen in Mitteleuropa herein:

•	 der Polenfeldzug im September 1939
 
•	 die Besetzung der Skandinavischen Länder 		
	 Dänemark und Norwegen, April bis Juni 1940 

•	 der Krieg gegen die neutralen Niederlande, 		
	 Luxemburg und das neutrale Belgien, 

•	 sowie gegen Frankreich, 
	 Mai bis Juni 1940.

•	 Hinzu kommt der Winterkrieg zwischen Finn-	
	 land und der UdSSR, Nov. 1939 bis März 1940

Zeitgeschichte

dokumentiert in den Mitteilungen 

des Berliner Yacht-Clubs von 1940

Die Deutschen im Baltikum waren sehr beunruhigt, der 
geheime, später oft geleugnete Hitler-Stalin Pakt über die 
Vereinbarung der Interessensphären, etwa entlang der zur 
Ostsee verlängerten Curzon-line*) sickerte durch. Die Be-
setzung der Baltischen Staaten Litauen, Estland, Lettland 
seitens der Sowjetunion kündigte sich an. Am 7. Oktober 
ernannte Hitler den Reichsführer-SS Heinrich Himmler 
zum Reichskommissar zur Festigung des deutschen Volks-
tums (RKF) und übertrug ihm die Aufgabe, die Deutschen 
aus Osteuropa ins Reich zu holen.  

Was Hitler noch anrichten würde, konnte man nur ahnen, 
vor Stalins seit Mitte der 20er Jahre existierendem Terror-
Regime fürchtete man sich noch mehr. Halb folgten die 
Deutschen im Baltikum freiwillig dem Umsiedelungsan-
gebot „ins Reich“, halb wurden sie unter Himmlers Lei-
tung dazu gedrängt, besser gesagt genötigt. Vom 15. bis 
19. Juni 1940 besetzte die UdSSR dann schließlich auch 
das Baltikum.

So kam es denn zu dem unverhohlenen Hilferuf, den Sie 
im Original auf den folgenden Seite lesen können.

**********************************************

*)   Der Begriff Curzon-line bezeichnet die polnische Ost-
grenze, die 1919 von dem englischen Außenminister Cur-
zon für das nach dem ersten Weltkrieg wiedererstandene 
Polen vorgesehen war.
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Über das, was der letzte Satz des Chronisten beinhaltet, 
sollte man wirklich nochmal nachdenken - das heißt:

•	 Der Landwirt verliert Haus und Hof, Ersatz leis-
ten die aus dem Warthegau vertriebenen Polen. Zurück 
bleiben oft viele hundert Jahre Familiengeschichte, die 
Gräber der Vorfahren.
•	 Die Handwerker verlieren ihre Kundschaft, die 
Ärzte ihre Patienten, die Anwälte ihre Klienten, die Kin-
der ihre Freunde, Großfamilien werden auseinander geris-
sen  … u.s.w.
•	 und alle verlieren sie ihre Heimat.
•	 Die Aufnahmebereitschaft des „Reichs“ ist nur 
mäßig ausgeprägt, wie aus dem Text des Briefes zu ent-
nehmen ist. 

Die Aussiedler dürfen zwar ihre persönliche Habe mitneh-
men, aber wohin mit den vielen Yachten, die einen Liege-
platz und ein neues Revier suchen. Die Katastrophe aber 
bahnt sich
•	 1944/45 an: aus den angewiesenen Siedlungsge-
bieten um Danzig und dem Warthegau müssen sie wieder 
nach Westen fliehen, werden vertrieben, ausgewiesen und 
müssen nochmals eine neue Heimat finden, falls sie die 
Flucht überlebt haben. Die Yachten sind da kein Thema 
mehr.

Und wir jammern heute, wo denn unsere ungeliebten Trai-
ler im Sommer bleiben sollen. So ändern sich die Zeiten.
				                 Edgar Gruber

   Berlin, Grünau 1940
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Ansegeln  ’09 auf dem Beetzsee
 
Wie auch in den vergangenen Jahren nahmen wir wieder 
gerne die Einladung unserer langjährigen Freunde vom 
Märkischen Segelverein (MSV) Beetzsee zum Ansegeln 
am 25. April an. In diesem Jahr war die Abordnung des 
BYC noch größer. Neben Thea, Achim und Emmy Deich-
sel sowie Margot und mir war auch Gesa Gruber dabei. 

Auf der Hinfahrt hatten wir gleich zweimal Gelegenheit 
die schön restaurierte Brandenburger Innenstadt zu be-
sichtigen. Die Havelbrücke am Grillendamm wird neu 
gebaut (Bauzeit über 1 Jahr), also zurück und noch mal 
durch die gesamte Innenstadt. Der gute Geschmack des 
von unserer Gastgeberin Ingrid Will vorbereitete Mitta-
gessens wurde durch unsere Verspätung aber Gottseidank 
nicht beeinträchtigt.

Frisch gestärkt lauschten dann alle den launigen Worten 
des 1. Vorsitzenden Peter Schrader zum Segelsaisonbe-
ginn, dann wurden noch einige verdiente Fahrtensegler 
ausgezeichnet. Immerhin hat der Märkische Segelverein 
in Brandenburg schon Platz 12 im Fahrtensegel Wettbe-
werb erreicht. 

Dann erfolgte ein wahrer Regattastart der erwartungs-
frohen Ansegler in ihren teils mit der Flaggengala ge-
schmückten Boote. Nur von 13.30 Uhr bis 13.45 Uhr 
hatte die Wasserschutzpolizei die Durchfahrt vom unteren 
zum oberen Beetzsee gestattet. Auf der berühmten Regat-
tastrecke nebenan fanden die Jugendweltmeisterschaft im 
Rudern statt. 

Dann sausten Boote von 3 Segelvereinen bei strammem, 
böigen Südostwind gen Norden durch das Nadelöhr.  Viel 
zu früh kamen wir an der Wendemarke im Norden des 
Beetzsee an. Weil die nächste Durchfahrt erst um 16.50 
Uhr von der Wasserschutzpolizei wieder freigegeben war, 
nutzten die meisten Ansegler die Zeit zum Kaffeetrinken 
vor Anker.

Wir segelten bei dem herrlichen Sonnenwetter und Se-
gelwind noch einige Male auf dem oberen Beetzsee hin 
und her. Unser Skipper Siegfried Will  hatte nun  Gelegen-
heit einige Segel- und Trimmkorrekturen durchzuführen. 
Schließlich ankerten wir auch und probierten bei einer 
Tasse Kaffee Margots köstlichen Napfkuchen.

Um 16.50 Uhr durften alle dann wieder das Polizeiboot 
Richtung Heimathafen passieren, nicht ohne vorher tun-
lich die Bierflasche aus der Hand zu nehmen und sorgfäl-
tig auf den Boden der Plicht abzustellen. 

Im Garten des Märkischen Segelvereines wurde dann der 
Grill angefeuert. Um den Pavillon saßen dann alle vereint 
bei Schweinekamm  und Bratwurst, in der Hand eine Fla-
sche Bier oder ein Gläschen Wein, genossen den schönen 
Vorsommerabend und erzählten sich ihre Segelabendteuer 
mit dem starken böigen Südostwind heute. Um 22.00 Uhr, 
nachdem ich meine letzte Flasche alkoholfreies Bier aus-
getrunken hatte, machten wir uns auf den Heimweg in die 
nahe Hauptstadt.

Ein schöner Segeltag auf dem Beetzsee in Brandenburg 
lag hinter uns. Vielen Dank unseren Gastgebern und Ihr 
seid alle herzlich zum BYC- Hafenfest am 5. September 
eingeladen.			               Rolf Schlegel 

Fotos: Gesa Gruber
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Eine Ausstellung und Führung
der besonderen Art
(und unter anderem auch zur Berliner Nachkriegsge-
schichte) erlebten die BYC-Mitglieder am Dienstag den 
16. Juni 2009 durch unsere Clubkameradin Mila Hacke 
(die Frau von Bernard Kryzcak). 
Anlässlich „60 Jahre Ende der Luftbrücke“, „50 Jahre Stu-
dentendorf Schlachtensee“ und  „60 Jahre Bundesrepub-
lick“ hat die Architekturfotografin Mila Hacke eine Foto-
ausstellung im Amerikahaus gestaltet. Sie hat die während 
der Besatzungszeit im amerikanischen Sektor Berlins neu 
entstandenen oder für ihre Zwecke veränderten Bauwerke 
der Amerikaner studiert, fotografiert und die Abblildungen 
unter dem Motto „Geschenke der Amerikaner, das Archi-
tekturerbe der Alliierten Präsenz in West-Berlin“ zusam-
men- und ausgestellt.

Engagiert und voller Sachkenntnis stellte sie die Bau-
werke vor, deren Entstehung und Ausstattung wir Berliner 
seinerzeit - den Anblick von Kriegsschäden, Ruinen und 
Trümmern gewohnt - staunend und mit größter Aufmerk-
samkeit verfolgt hatten: Amerikahaus, Kraftwerk Reuter, 
Marshal-Haus, Kongresshalle, Freie Universität, Studen-
tendorf Schlachtensee, Gedenkbibliothek, Klinikum Steg-
litz und viele andere mehr, die dankbar von der Bevölke-
rung des  kriegszerstörten Berlins  angenommen wurden 
und heute noch - allerdings teilweise verändert - funktio-
nieren und genutzt werden.
Danke, Mila, für die Vorstellung dieses interessanten The-
mas und die Führung durch Deine Ausstellung! 		
					     Gesa Gruber

***************

Anzeige
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Teamlauf 2009
Die vier BYC-Teams

Startbereich: Wie soll man in dem Gewühl überhaupt je-
manden finden können und dann noch schnell?!?! Aber 
dank guter Organisation gelang es unseren Läufern.



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2009Seite 94

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Teamlauf 2009 am 11. Juni im Tiergarten
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Teamlauf 2009
Vier Teams - 2 Damen- und 2 Herrenteams - mit 
je 5 Läufern rannten für den Berliner Yacht-Club. 
Trotz der scheusslichen Wetterbedingungen lief 
jeder seine 5 km so schnell er konnte und kam mit 
sich zufrieden zurück. Die Stimmung war ausge-
sprochen vergnügt. Der von liver Witte organi-
sierte geschützte „Sattelplatz“ und das liebevoll 
bestückte Picknickpaket taten das ihre dazu.		
			       Fotos: Gesa Gruber

Läufer für den BYC

Hugues Lainé
Philipp Theden
Johannes Wilhelm Rörig
Oliver Witte
Frank Thieme

Alex Bilke
Axel Oberemm
Tom Gruber
Michael Schulz-Barnikow
Henning von Dewitz

Franziska Walther
Birgit Kamischke
Sonja Barnikow
Lika Valentien
Kirsten Wüstenberg

Britta Müller
Uta Thieme
Inka Witte
Maren v. Fritschen
Anna Gerhardt

„Wo bleibst du? Du findest uns nicht? 
Wo stehst du? Ja, rechts rum, gerade-
aus bei den Steinen. Bis gleich!“

Selbstverständlich hatten alle BYC-Läufer den BYC-Stander auf Brust oder Rücken 
wie alle der anderen über 20 000 Teilnehmer ihr Firmen/Vereins-Logo zeigten.
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Ju
li

Au
g

Se
p

Ok
t

No
v

De
z

1 Taßler, Rolf 5 5548 7 1090 1090 549 1161 1722 1575
2 Boness, Irene 6 5538 -1 1198 1198 1303 954 1539 1498 936
3 Tarkowski, Patrick (Gast) 6 5442 -1 992 992 2010 1376 523 1064 334
4 Grudowski, Hans VSaW 6 5367 -1 1227 1634 1249 1227 755 1257 308
5 Wörner, Barbara 5 4818 2 778 1610 778 1456 715 974
6 Pieper, Wilhelm (Gast) 5 4742 5 1015 1497 678 1015 1064 1166
7 Schmidt, Gisela VSaW 6 4718 -3 1012 1348 1127 1012 82 1231 980
8 Stark, Horst-Dieter 6 4686 1 851 1178 749 851 1513 730 1144
9 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 5 4675 -3 993 1444 959 1196 993 1042
10 Brandt, Heinz-Jürgen 5 4666 -5 781 1605 936 761 1344 781
11 Weihe, Sylvia (Gast) 4 4490 18 1033 1154 1141 1033 1162
12 Heiber, Wolfgang 4 4259 -2 847 968 1215 1229 847
13 Politz, Detlef 4 4250 -1 577 1066 1157 577 1450
14 Hoepfner, Regina 6 4211 5 938 290 457 1059 938 1124 1090
15 Stark, Renate 6 4113 -2 940 1166 828 812 978 1029 940
16 Paukoff, Adrian PYC 6 3971 0 897 955 897 842 868 1086 1033
17 Gaedke, Rosemarie 6 3935 -3 850 889 951 771 344 1245 850
18 Wörner, Dr. Gerhard 5 3875 -1 831 1010 646 831 1198 836
19 Findeisen, Erika 5 3854 -4 775 936 1024 1119 473 775
20 Weigelt, Kurt VSaW 4 3843 15 -11 1347 -11 1114 1393
21 Plönzke, Ruth (Gast) 4 3767 16 324 324 852 1182 1409
22 Rill, Jürgen 6 3675 6 747 648 656 1005 971 747 952
23 Sonn, Elisabeth 6 3624 -5 554 534 554 1362 1057 651 512
24 Wojciechowski, Norbert (Gast) 3 3584 16 1356 801 1427
25 Stark, Jan-Philipp 3 3575 11 660 1718 1197
26 Ryll, Elisabeth VSaW 5 3570 -6 559 378 1049 559 960 1002
27 Marszinski, Detlef (Gast) 3 3569 -6 1157 957 1455
28 Herpolsheimer, Manfred 4 3563 -6 640 735 640 1270 918
29 Skoczinski, Ingrid SpYC 4 3529 -6 673 861 673 1189 806
30 Heenemann, Jens-Peter 5 3522 -6 644 906 981 991 644 486
31 Slawski, Ruth 4 3510 -6 605 811 1033 1061 605
32 Langosch, Brigitte 6 3500 -2 709 455 658 1065 709 826 900
33 Kahnert, Rita 5 3467 -7 778 768 781 959 949 778
34 Slawski, Jürgen 4 3409 -7 379 1258 379 821 951
35 Schiffer, Renate 4 3193 -1 597 871 1073 597 652
36 Haller, Dr. Manfred 3 3017 -5 995 990 1032
37 Brandt, Rüdiger 4 2880 -4 189 503 1231 957 189
38 Voß, Helga SCG 4 2848 3 644 644 791 692 721
39 Fiebig, Jürgen 4 2832 4 538 538 644 843 807
40 Fischer, Sabine VSaW 5 2824 -8 529 639 427 893 763 529
41 Nier, Dr. Lutz 3 2724 3 1046 857 821
42 Meyn, Helga 3 2598 0 891 1150 557
43 Gebert, Dr. Lothar VSaW 3 2553 -5 888 1466 199
44 Zoske, Hansgeorg 3 2465 3 812 814 839
45 Beckert, Anne (Gast) 4 2361 0 517 539 684 621 517
46 Renders, Ingo AIYCB 2 2295 -7 988 1307
47 Brandt, Marlies 3 1802 -1 884 427 491
48 Grudowski, Prof. Dr. Stefan  VsaW 3 1635 2 363 408 864
49 Lusk, Eberhard 1 1584 -1 1584
50 Junge, Gudrun 2 1077 3 455 622
51 Harms, Ulf VSaW 1 993 -2 993
52 Genzke, Jürgen VSaW 1 655 -1 655
53 Görnemann, Sylvia (Gast) 1 462 -1 462

Skat im Berliner Yacht-Club

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2009

Jahresrangliste am  6. Spieltag

Pl
at

z

53   Spieler

Sp
iel

ta
ge

Pu
nk

te
 1)

St
re

ich
er
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Zum Thema: „was ist das wohl gewesen, was stand da wohl früher“.

 

Schwanenpaar sucht „Inselparadies Schwanenwerder“ 	- ach, Du lieber Schwan!

										            Edgar Gruber, Foto Gesa Gruber
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand  3. Juli 2009

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge, insbesondere die Be-
kanntmachungen zu unseren Aus/Fortbildungsangeboten.

Kokonuss-Cup
Am Wochenende 4. und 5. Juli veranstaltet der BYC die 
Anfängerregatta für Optimisten mit Wettkämpfen zu Lan-
de und zu Wasser. Für Nicht-Teilnehmer besteht keine 
Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände.

Warnemünder Woche
Vom 3. bis 17. Juli findet diese Segelveranstaltung statt, 
an deren Ausrichtung der Berliner Yacht-Club maßgeblich 
beteiligt ist. Helfer werden noch gesucht. „Schlachten-
bummler“ und Zuschauer sind willkommen. Warnemünde 
liegt fast vor unserer Haustür und ist per Zug oder Auto 
problemlos und schnell zu erreichen.

Alfred Tiedeman- Preis
Am Samstag, 2. August veranstaltet der Berliner Yacht-
Club diese Langstrecken-Regatta besonderer Art.

Match Race Training im BYC
am 7./8./9. August. Nach theoretischer Einführung können 
erfahrene Match Race Segler und Neulinge auf je zwei 
Streamlines und H-Booten unter kompetenter Anleitung 
(Baumgarten,  Guntsch, Höpfner) trainieren. 
Anmeldung im BYC-Sekretariat erforderlich

BYC-Jugend-Trainingslager
In der letzten Woche der großen Ferien, vom 23. bis 28. 
August findet auf unserem Gelände und Revier das Som-
mer-Trainingslager der Jugendabteilung stattt.

Wannsee in Flammen nach leckerem Enten-Essen
Freitag und Samstag, 25./ 26. September findet wie immer 
das große Feuerwerk der Stern-und Kreisschifffahrt auf 
dem Wannsee statt. Wo können Sie das besser sehen, als 
vom Steg (oder der Veranda) des Berliner Yacht-Clubs? 
Allerdings erst, wenn es dunkel ist. Um Ihnen diese Ver-
anstaltung noch schmackhafter zu machen, hat unser Öko-
nom an beiden Abenden ein Enten-Essen vorgesehen.

Fafnir-Preis
Am Wochenende 26./27. September ist der BYC Veran-
stalter der Regatta für Drachen, H-Boote und Folkeboote.
Beachten Sie bitte, dass dann auf dem BYC-Gelände kei-
ne Parkmöglichkeit für PKWs besteht.

Abgabeschluss
Der 30. September ist der letzte Abgabetermin für
	 1. die Fahrten-/Seereiseberichte 2009,
 	 2. Ihre Fotos für den BYC-Fotowettbewerb 09.
Versäumen Sie den Termin nicht; es wäre doch sehr scha-
de, wenn ausgerechnet Ihr Beitrag bei den Wettbewerben 
nicht berücksichtigt werden könnte!

Berliner Match-Race Meisterschaft
Am Wochenende 10./11. Oktober richtet der Berliner 
Yacht-Club diese Veranstaltung aus. Zuschauer sind herz-
lich willkommen.

Senats-Preis
Vom Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober ist der BYC 
Veranstalter unserer größten Regatta, die gleichzeitig auch 
Berliner Meisterschaft/Bestenermittlung für einige Boots-
klassen ist. Beachten Sie bitte, dass bereits Tage zuvor  
und während der Veranstaltung keine Abstellmöglichkeit 
für Ihr Fahrzeug auf dem BYC-Gelände besteht.

Aufslippen nach Plan und Clubdienst 
So. 25. Okt. Vorbereitung des Winterlagers „Böcke stel-
len“. Do/Fr./Sa., 29./30./31. Okt. Aufslippen nach Plan. 
Am darauf folgenden Sonntag, 10.00 Uhr, großes, ge-
meinsames Aufräumen auf dem Gelände, Abnehmen des 
Deckchair-Stegs und weitere Maßnahmen. Auch an diesen 
Tagen ist Parken auf dem Clubgelände nicht möglich.

Berlin-Match-Race, Grade I 
Gemeinsam mit dem VSaW richtet der BYC am Wo-
chenende 31. Oktober / 1. November diese letzte große 
Veranstaltung und Höhepunkt der Saison aus. Zuschauer 
sind willkommen, weitere Informationen finden Sie in den 
Aushängen.

BYC-Mittwoch-Regatta 2009 - Abschluss
Am Mittwoch, dem 5. November 19.00 Uhr sind alle herz-
lich eingeladen gemeinsam die BYC-Mittwoch-Regatta-
serie 2009 zu beschließen. Es erwarten Sie - wie immer 
- tolle Fotos, Videos und Filme sowie verschiedene Eh-
rungen und Preisvergaben.

Herbstpäckchen der BYC-Mittwoch-Regatta
am Samstag, 19. September 12.00 Uhr sind alle BYC-Mit-
glieder mit und ohne Boot zu einer Geschwaderfahrt mit 
anschließendem Päckchenliegen herzlich eingeladen.

Deutsche Meisterschaft der Modellboote
am Wochende 29. / 30. August am Strand des Berliner 
Yacht-Club. Die Einzelheiten werden noch bekannt ge-
macht. Zuschauer sind willkommen.

BYC-Hafenfest
am Samstag, 5. September. Jede Abteilung wird sich ty-
pisch präsentieren und bereitet Überraschungen vor. Alle 
Mitglieder und deren Freunde sind zu diesem BYC-Fest 
herzlich eingeladen und willkommen.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Club

mit Stellvertretern 

(Stand nach dem 27. März 2009)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 02 / 09 Juli 2009, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 3/09 (erscheint im September) 10. Aug. 2009

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Jürgen Kahl, Rüdiger Weinholz
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldem. Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N. N.
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung 	 Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
	 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h: 		
	 Montag		  10.00 bis 15.00
	 Dienstag		  10.00 bis 15.00
	 Mittwoch		 10.00 bis 17.00
	 Donnerstag 	 10.00 bis 15.00
	 Freitag		  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister




